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Poſener Landwirtschaft in 


Von Ing agr. 


Das unfreundliche, kühle und feuchte Wetter im Auguſt 
hat doch wiederum einem ſonnigen und warmen im Sep⸗ 
tember weichen müſſen, ſo daß die Landwirte mit allen 
Kräften an die Bergung der letzten Ernte und an die Vor⸗ 
tbeiten für die Herbſtbeſtellung herangehen konnten. Die 
erſten Septembertage waren zwar noch kalt und von häu⸗ 
figen Regenſchauern begleitet, ſchließlich aber heiterte es fih 
auf und die Temperatur erreichte beinahe den ſommerlichen 
Stand. Die Niederſchlagsmengen ſchwankten in ſehr weiten 
Grenzen und betrugen in: Kuzniki (Kr. Kempen) 12, Gie- 
mionka 26, Konarzewo (Kr. Krotoſchin) 27, Ziemnice (Kr. 
Liſſa) 21, Roniken 19, Powodowo (Kr. da ofen 29, Stral⸗ 
kowo (Kr. Wreſchen) 46, Radojewo (Kr. Poſen) 18, Stry⸗ 
Howo (Kr. Gneſen) 38, Miesciſko (Kr. Wongrowitz) 24, 
Kowanowo (Kr. Obornik) 28, Jaroſzewo (Kr. Znin) 39, Er- 
lau (Kr. Wirſitz) 52 und Dabröwka jí. (Kr. Schubin) 43 mm, 
Auch in dieſem Herbſt kann man die Beobachtung 
machen, daß das Intereſſe für den Winterfutterbau vor 
allem für Landsberger Gemiſch und Zottelwickenroggen⸗ 
gemenge immer mehr zunimmt, weil immer größere Flä⸗ 
chen von dieſen Futterpflanzen angebaut werden. Das Ende 
Auguſt angeſäte Winterfutter iſt inzwiſchen gut aufgelaufen. 
Ebenſo Wintergerſte, mit deren Ausſaat man um den 10. 9. 
begonnen hatte, findet größere Beachtung. Raps und Rübſen 
befriedigen vollauf, mußten aber verſchiedentlich infolge 
ſtarker Bodenverſchlämmung ſchon gehackt werden. Auch der 
Stoppelklee ſteht in dieſem Jahr gut und konnte ſchon ge⸗ 
mäht werden. Von der Luzerne wurde bereits der 4. Schnitt 
genommen. 

= Die Ackerarbeiten konnten in der Berichtszeit 
ohne Störung fortgeſetzt werden. Die Saatfurche iſt zum 
größten Teil beendet und nur die Kleebrache wurde ver⸗ 
einzelt noch gepflügt. Einige Landwirte haben auch ſchon 
mit der Ausſaat der Winterung begonnen. Die Grummet⸗ 
ernte konnte erft gegen Ende der Berichtszeit beendet werden 
und mit der Kartoffelernte hat man nach dem 10. September 
angefangen. Die Stauden ſind in dieſem Jahr ſchneller reif 
geworden und werden infolgedeſſen den Ertrag der ſpäteren 
Sorten drücken. Frühe und mittelfrühe Kartoffelſorten 
ſollen mittlere bis gute Erträge geben, während die ſpäten 
Sorten weniger befriedigen. Auf Lehmſtellen ſollen ſie 
unter Fleckenkrankheiten leiden. In den ſüdlichen Kreiſen 
er Wojewodſchaft, die gute Abſatzverhältniſſe für Speiſe⸗ 
kartoffeln nach Oberſchleſten haben, macht ſich das Anbau⸗ 
verbot krebsanfälliger Sorten unangenehm geltend, da dort 
e Landwirte für verſchiedene in Schleſien verlangte Rar- 
offelſorten keinen gleichwertigen Erfatz haben. Ferner follen 
gauche von den krebsfeſten Speiſekartoffeln ſtark zur Eiſen⸗ 
ligkeit neigen. Die Rüben werden nur noch wenig an Çr- 
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der erſten Septemberhälfte. 
Karzel⸗Poſen. 


trag zunehmen, weil ſie einen großen Teil ihrer Blätter in⸗ 
folge der Blattfleckenkrankheit vorzeitig verloren haben. Hin⸗ 
gegen dürften die ſpät beſtellten Rüben (Fangſtreifen⸗ 
methode) noch etwas nachholen. 

Von den tieriſchen Schädlingen hat unter der feuchten, 
kühlen Witterung die Raupenplage des Kohlweißlings 
etwas nachgelaſſen. hen 
der letzten Zeit weniger geltend. Von den tieriſchen Seuchen 
tritt der Rotlauf wieder ſtärker auf. Weiter wurden auch 
in der Berichtszeit neue Fälle von Schweineſeuche und -peit, 
9 ſeuchenhaftem Verkalben und von Geflügelcholera beob⸗ 
achtet. 8 

Durch die etwas günſtigeren Getreide- und Schweine⸗ 
preiſe hat ſich die wirtſchaftliche Lage der Landwirtſchaft im 
Vergleich zum Vorjahr etwas gebeſſert. Man kann dies auch 
an der verſtärkten Nachfrage nach Saatgut, aber auch nach 
Vieh, vor allem nach hochtragenden Kühen, beobachten. Das 
vielfach feſtgeſtellte ungenügende Hektolitergewicht bei Ge⸗ 
treide ſcheint ebenfalls manchen Landwirt zum Saatgut⸗ 
wechſel zu veranlaſſen. Doch dürfte der Grund auch im Nähr⸗ 
ſtoffmangel zu ſuchen ſein, da andererſeits verſchiedene Land⸗ 
wirte trotz der Trockenheit doch ſehr beachtenswertes Hekto⸗ 
litergewicht bei ihrem Getreide erzielt haben. 

Um der Landwirtſchaft beſſere Preiſe für ihre Produkte 
ſicherzuſtellen, find Beſtrebungen im Gange, den Zwiſchen⸗ 
handel immer mehr auszuſchalten und größere Verbrauchs⸗ 
zentren direkt mit landwirtſchaftlichen Produkten zu be⸗ 
liefern. Den erſten Verſuch hat man mit der direkten Be⸗ 


lieferung des Militärs mit landw. Produkten gemacht und se 


den Landwirten in dieſem Falle 
gewährt: : g ER 
1. Befreiung von der Einzahlung eines Vadiums bei 
Verſteigerungen bezw. einer Kaution bei Abſchluß von Ver⸗ 
trägen auf Getreidelieferung. 
2. Ankauf von kleineren Getreidepartien — von 200 kg 
Getreide ab. 

3. Befreiung von den Stempelgebühren beim Einkauf 

von Getreide unter 1000 kg von kleinen Landwirten. De 
4. Koſtenloſes Ausleihen von Säcken. Beim Ankauf von 
Kleie aus den Militärwarenniederlagen haben Landwirte, 
die Getreide an das Heer liefern, Vorrecht. Bei der Entſchei⸗ 
dung über Offerten werden bei gleichen Bedingungen jene 
von Landwirten und landw. Organiſationen bevorzugt. 
Nun ſollen jetzt auch noch die Städte mit einer 
wohnerzahl über 100 00 direkt von der Landwirtſcha 
Landprodukten verſorgt werden. In einzelnen Städten hat 
man bereits mit dem direkten Viehbezug vom Lande be 

gonnen. . 


folgende Vergünſtigungen 


Auch die Mäuſeſchäden machen ſich in 
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Während der Sommermonate iſt der Bauer in der 


weniger um die dann meiſt nicht benötigten Stall⸗ und 
Hofeinrichtungen. 
wichtige Aenderungen und Arbeitserleichterungen einzu⸗ 
bauen. Bekanntlich ſpielt ſich ein ſehr großer Teil der 
landwirtſchaftlichen Arbeiten im Hof ab, dieje beſtehen vor- 
nehmlich aus Futter⸗,Stroh⸗ und Dung ⸗Beför⸗ 
derung. Eine weſentliche Arbeitserſparnis auf dem Hof 
muß alſo bei dieſen drei Transportarten einſetzen. 

Im Großbetrieb werden dieſe Arbeiten vielfach durch 
den Einbau von Förderbahnen, Feld⸗ oder Hängebahnen 
erleichtert, oder es find die Gebäude oder Räume ſchon jo 
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zuſammengelegt, daß. alle Wege auf das geringſte Maß 
beſchränkt find. Im Kleinbetrieb muß man natürlich ohne 
dieſe Hilfsmittel auskommen, man wird ſich daher zunächſt 
bemühen, den Hofplatz möglichſt einzuebnen. Zwiſchen den 
einzelnen Arbeitsſtellen ſind deshalb möglichſt 
befahrbare Wege zu ſchaffen, auf denen die einzelnen 
Transporte mit Karren oder kleinen Wagen leicht ausge⸗ 
führt werden können. Die Herſtellung ſolcher, wenn auch 
nur ſchmalen Verbindungswege durch einfaches Aufſchütten 
von Kies genügt allerdings ſelten, denn es dauert ſehr 
lange, bis der Weg ſo feſt wird, daß man darauf wirklich 
leicht mit der Karre fahren kann. Beſſer iſt es ihon, man 
pflaſtert dieje Steige mit gewöhnlichen Kopfſteinen oder 
auch Ziegelſteinen, ſog. Klinkern, gießt die Wege mit Beton 
aus oder ſtellt ſie aus Schlacken oder Schlackenſteinen her. 
Immer muß das Ziel ſein, die Wege richtig glatt, feſt und 
beicht fahrbar herzuſtellen, um die Arbeit auch wirklich zu 


Für die Aufzucht und Maſt eines Schweines von 2,8 bis 
i 3 Itr. Lebendgewicht find ca. 25 Ztr. Kartoffeln und 3 Ztr. 
HSHSetreideſchrot erforderlich. Da jeder Landwirt weiß, wieviel 
Schweine er im Durchſchnitt jährlich mäſtet, kann er ſich 
ohne weiteres errechnen, welche Kartoffelmengen er für den 
Schweineſtall bis zur nächſten Kartoffelernte benötigen wird. 
Es wird ratſam ſein, dieſe Kartoffeln ſchon im Her bit zu 
S Dämpfen und einzufäuern, weil durch das vor rats wei ſe 
Dämpfen der Kartoffeln dem Landwirt weſentliche Er⸗ 
pparniſſe entſtehen. Er vermeidet dadurch nicht nur Nähr⸗ 
ſtoffverluſte durch Atmung und Fäulnis, ſondern fpart auch 
au Arbeit und Brennmaterial. Die Ausnutzung der ge⸗ 
dämpften und eingefäuerten Kartoffeln durch den tieriſchen 
Magen ift aber dieſelbe wie bei friſch gedämpften. 
Das vorratsweiſe Dämpfen kann man entweder im 
Kaſtenwagen mit Hilfe einer Lokomobile oder im Anſchluß 
an eine Molkerei, Brennerei uſw. vornehmen, oder man 
baut ſich einen Dämpfapparat, in dem man größere Kar⸗ 
7 toffelmengen auf einmal dämpfen kann als in den üblichen 
in der Wirtſchaft vorhandenen Kartoffeldämpfern. So bauen 
ſich die Landwirte in der Neutomiſchler Gegend vielfach ſelbſt 
Kartoffeldämpfer, in denen fie etwa 12 Bir. Kartoffeln auf 
einmal dämpfen können. Sie ſtellen aus einer 2 am großen 


Hauptſache mit Feldarbeiten beſchäftigt und kümmert ſich 
Und doch iſt gerade jetzt die beſte Zeit, 


ſein. 
den Boden außerhalb des Gebäudes ſoweit als möglich er⸗ 


glatte, leicht 
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Arbeitserleichterung auf dem Bauernhof. 


erleichtern, damit die Karren oder Wagen fiH aljo leicht bes 
wegen laſſen. ; 


Sind jo die Hofwege in Ordnung gebracht dann wird 
man bald noch weitere Hinderniſſe feſtſtellen, und zwar 
werden dies die Schwellen in den Tür⸗ und Tor⸗Oeffnungen 
Um auch dieſe Hinderniſſe zu beſeitigen, wird man 


höhen. Läßt ſich dadurch die Tür unter Umſtänden ſchlecht ſchlie⸗ 
ßen, jo ift zu überlegen, ob der untere Türhaken nicht einige 
Zentimeter nach außen verſetzt werden kann, ähnlich mancher 

Schweineſtalltür bei den verſchiedenen Holzſtällen, damit 
ſich dann die Tür von ſelber hebt und trotz erhöhtem Erd⸗ 


boden leicht öffnen und ſchließen läßt (Abb. 1). Im Gebäude 
ſelbſt ijt es auch oft möglich, den Fußboden kurz vor der 


Türſchwelle ſo leicht ſchräg zu erhöhen, daß ein leichtes 
Ueberwinden des bisherigen Hinderniſſes möglich iſt. Sollte 
dies nicht gut möglich ſein, ſo empfiehlt es ſich, ſchräge Vor⸗ 


lagen aus Holz herzuſtellen, die leicht und ſchnell vorgelegt 
und wieder fortgenommen werden können. Weiter ſind auch 


oft Ecken innerhalb der Gebäude abzurunden. 
Durch kleine Umbauten, Wanddurchbrüche oder irgend⸗ 


eine kleine Verbindung kann ebenfalls viel Zeit geſpart 


werden, wie das folgende Beiſpiel zeigen mag: Eine Scheune 


ſtand nur wenige Meter vom Kuhſtall entfernt, doch lag 
der Kuhſtall über 3 m tiefer, ſpitz dazwiſchen zog ſich die 


Dungbucht hin. Sollte Streuſtroh zum Kuhſtall gebracht 


werden, dann mußte ein Weg von 180 m überwunden wer⸗ 
den, da das Stroh erſt rund um die Dungſtätte zu fahren 
war. Durch eine einfache Brücke von der Dungbuchteinfaſſung 


auf den Kuhſtallboden war es möglich, ohne Ueberwindung 
irgendwelcher Steigungen das Stroh von der Scheune auf 


den Boden zu bringen und einen Weg von etwa 150 m zu : 


erſparen (Abb. 2) 


Oft ijt es auch möglich, nur durch Aenderung der Be- 
nutzungsart eine bequemere Wirtſchaftsweiſe zu erzielen. 
Wozu muß z. B. die Häckſelbucht für die Pferdefütterung 
am Kuhſtall liegen und dafür das Kuhheu in der Nähe des 
Pferdeſtalles untergebracht werden? Meiſtens koſtet eine 


ſolche Aenderung nur ein wenig Ueberlegung, um den wirk⸗ 


lich unnötigen Transport der Futtermittel weitgehend ous- 
zuſchalten. Ebenfalls kann eine Abwurfluke über der Fut⸗ 
tertenne oder dem Futterplatz von Bedeutung fein. Abwurf⸗ 
ſchächte über den Stallgängen ermöglichen gleich das Ab⸗ 
werfen des Streuſtrohes in den Stall. Bei der Einrichtung 
und dem Betrieb derartiger Verbeſſerungen iſt aber auf die 
Schadenverhütung zu achten. Schutzgeländer oder Gitter 
ſind vorzufehen. Daneben ift nicht zu vergeſſen, daß diefe 
Abwurfluken ſtets gut zu ſchließen ſind, da ſonſt die Stall⸗ 
dünſte die Futtervorräte ſehr gefährden können. 


Sur Frage der Rartoffeleinſäuerung. 


Von Ing. agr. Karzel⸗Poſen. 


und 3 mm ſtarken Blechplatte eine Blechpfanne her, indem 
ſie die Blechplatte in einer Breite von 15 em umbiegen und 
an den Ecken waſſerdicht vernieten. Auf dieſe Blechpfanne 
ſetzen fie einen 80— 90 em hohen Holzkaſten, der ohne Boden 
iſt Damit der Holzkaſten mit dem Blechkaſten einen guten 
Böſchluß bildet, wird in den Holzkaſten von unten eine Rille 
ringsherum gezogen, in die dann der Rand von der Blech⸗ 
pfanne hineinragt. Die Bretter von dem Holzkaſten find 
etwa 372 bis 4 em ſtark. Man kann auch den Holzkaſten 

mit dem Blechkaſten durch 3 Eiſen verbinden. Man baut 
fih ſodann einen gewöhnlichen offenen Herd, auf den man 
die Blechpfanne mit dem Holzkaſten aufſtellt. In die Blech⸗ 
pfanne wird in jede Ecke ein Ziegelſtein gelegt, auf den 
zwei Holzſtangen zur Aufnahme eines Blechroſtes zu liegen 
kommen. Dieſer Roſt kann auch aus mehreren Blechftüden, 
die etwa 1½—2 em große Löcher aufweiſen, beſtehen. Die 
Blechpfanne dient als Dampferzeuger und wird vor der Be⸗ 
ſchickung des Holzkaſtens mit Kartoffeln mit Waſſer gefüllt. In 
den Holzkaſten ſollen nach Möglichkeit nur gewaſchene Kar⸗ 
toffeln kommen. Dieſes Gerät wird mit einem Holzdeckel, 


den man noch mit Lehm, um eine beſſere Dichtigkeit zu eta 


zielen, verſchmieren kann, abgedeckt. Die Heizung dieſes 
Dämpfapparates erfolgt mit Holz, weil es eine große 


5 


Flamme erzeugt. Benötigt werden etwa 1 Ztr. Reiſig für 
eine Ladung. Man kann auf dieſe Weiſe 11—12 Ztr. Kar⸗ 
offeln in 1%—2 Stunden dämpfen. 

Die gedämpften Kartoffeln kommen ſodann zwecks Ein⸗ 
fäuerung in einen Futterbehälter. In Wirtſchaften, die 
keine geeigneten Behälter haben, muß man ſich mit Erd⸗ 
gruben begnügen. Auch die Erdgruben ſollen nach Möglich⸗ 
keit waſſer⸗ und luftundurchläſſig ſein. Recht gut haben ſich 
die langgeſtreckten und verhältnismäßig ſchmalen 1—2 m 
ae Kartoffelgruben bewährt, weil ſie ſich leicht füllen 
und entleeren laſſen. 20 Ztr. gedämpfte Kartoffeln füllen 

etwa 1 ebm Raum aus Will man daher 10 oder 11 Schweine 
mäſten, jo wird die Kartoffegrube rund 12 ebm betragen 


ſchicht von 10 em Stärke und die Wände kleidet man mit 
alten Säcken aus, um ein Verſchmieren der Kartoffeln mit 
Erde zu vermeiden. Stroh zum Ausfüllen der Wände eignet 
ſich nicht gut, weil es nur die Luftzufuhr in der Grube för⸗ 
dert, Die Kartoffeln kommen noch im warmen Zuſtande in 
die Grube und müſſen gut eingeſtampft werden. Von oben 
werden ſie mit Brettern, ſodann mit einer etwa 25 cm ſtar⸗ 
ken Lehmſchicht abgedeckt. Der Einſäuerungsprozeß dauert 
4—5 Wochen und macht die Kartoffeln, wenn die Einſäue⸗ 
rung richtig durchgeführt wurde, auf lange Zeit haltbar. 


Die Kronen junger Obſtbäume, wie ſie die Baumſchule 
zur Pflanzung liefert, ſollen mindeſtens drei Aeſte auf⸗ 
weiſen, die Fünfzahl jedoch ift vorbildlich. Eine fünfäſtige, 
einjährige Krone zeigt die beigegebene Abbildung (links). 
Einjährig wird jene Krone benannt, deren Aeſte erſt im 
vergangenen Sommer entſtanden. Die 1jährigen Kronenäſte 

werden vor dem Setzen des Baumes eingekürzt, und zwar 
bis zu ihrer Länge. Sind ſie von ſchwächlicher, kurzer 
Art, wird nur der Geſamtlänge fortgeſchnitten. Bei 
unſerer Abbildung find die Schnittſtellen durch Querſtriche 
angezeigt. Was nach erfolgtem Schnitt ſtehen blieb, ift 
dunkel, das, was fortfällt, hell gezeichnet. 


; 8 Richtiger Kronenſchnitt. 
Links: beim einjährigen Baum Mitte: beim zweijährigen Baum; 
rechts: beim dreijährigen Baum. (a = Afer⸗Leittrieb. 


Der junge Baum der meiſten Sorten wächſt in der 
Anfangsentwicklung ſteil empor. Im Intereſſe eines guten 
Kronenaufbaues liegt aber ein mehr in die Breite gehender 
Kronenwuchs. Dieſer wird erzielt, indem auf eine Trieb⸗ 
knoſpe zurückgeſchnitten wird, die nach außen, nicht nach 
dem Innern der Krone zu gerichtet iſt. Der Vorteil dieſes 
Verfahrens wird an der zweiten Zeichnung gut ſichtbar. 
Ein ſolcher Schnitt an nach auswärts gerichteten Knoſpen 
eines jeden Kronenaſtes verleiht der Krone die Form einer 
weit offen ſtehenden Tulpenblüte. Dieſe iſt u. a. auch für 
die ſpätere Fruchtbarkeit beſonders günſtig. i © 

„Die Endaugen follen miglior in ziemlich gleicher Höhe 
2 ſtehen, weshalb die oberen Kronenzweige gern ſtärker, die 
unteren weniger ſtark gekürzt werden. Der Mittelaſt wird 

etwas länger belaſſen, damit die Krone eine ſchöne Pyra⸗ 
ſidenform erlangt. Jeder der in dieſer Art beſchnittenen 
ahreszweige verhält ſich in der Folge gleich dem Mittelaſt 


müſſen. Auf den Boden der Grube gibt man eine Spreu⸗ lieren an Futterwert. 
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Hauptſache ift, daß keine luftgefüllten Hohlräume in der 
Grube zurückgeblieben ſind; denn dieſe geben Anlaß zu 
Fäulnisneſtern. Weiter müſſen die Kartoffeln gut gewaſchen 
werden, wenn ſie nicht ſauber ſind, weil ſonſt zwiſchen den 
Knollen Fäulnisſtoffe aus der Erde zurückbleiben können, die 
ein Faulen der Kartoffeln bewirken. Auch muß man darauf 
achten, daß die Kartoffeln gar gekocht werden, weil ſie ſonſt 


zuviel Flüſſigkeit. die beim Enkleeren der Grube ſtört und 


die Güte der Kartoffeln vermindert, abſondern. Halbrohe 

Kartoffeln wollen auch die Schweine nicht gern freſſen. Man 

darf die Kartoffeln aber auch nicht zu lange und mit zu 
hoher Temperatur dämpfen und verbrennen, denn die Kar⸗ 

toffeln werden dann braun, riechen nach Karamell und ver⸗ 

Mit einem Draht kann man feſt⸗ 

ſtellen, ob ſie gar gekocht ſind. 

Schon jetzt während der Kartoffelernte ſollte man ſich 
darüber ſchlüſſig werden, welche Kartoffeln für Futterzwecke 
genommen werden, damit man ſie ohne jede weitere Be⸗ 
triebsſtörung in der arbeitsärmeren Zeit nach der Hack⸗ 
fruchternte ſofort dämpfen kann. Denn das vorratsweiſe 
Dämpfen und Einſäuern der Kartoffeln iſt mit ſo großen 
Vorteilen für jede Wirtſchaft verbunden, daß man nicht ohne 
weiteres auf fie verzichten kann. 


Aronenſchnitt bei der Obſtbaumpflanzung. 


(linte Skizze). Aus dem nach außen gerichteten Endauge 
bildet ſich der Leittrieb. Aus dem Auge unter ihm (a) der 
Afterleittrieb. Dieſer wird vollſtändig entfernt, alſo an ſeinem 
Entſtehungsort fortgeſchnitten. Er würde ſonſt dem ver⸗ 
längerten Leittrieb die Ernährung ſchmälern und außerdem 
in das Innere der Krone hineinwachſen, was zu vermeiden 
iſt, da die Krone im Hinblick auf beſſere Tragbarkeit licht 
gehalten werden muß. Anterhalb des Leittriebes und After⸗ 
leittriebes ſtehen fajt immer noch einige Kurztriebe. 

Im zweiten Kronenherbſt ſieht jeder Kronenaſt in Art 
der zweiten Teilzeichnung aus. Der neue Leittrieb wird 
auf ein nach auswärts gerichtetes Auge gekürzt, wie es für 
das erſte Jahr bereits geſchildert wurde. Es bildet ſich 
normalerweiſe auch wieder der Afterleittrieb a, der an der 
Baſis entfernt wird. Die Kurztriebe werden auf je zwei 
Augen an ihrem Grund verkürzt. Nur gut entwickelte, nicht 


aber die nur angedeuteten, ſchlafenden Augen zählen! Nach 


dem Winterſchnitt des nunmehr ein Jahr am Ort ſtehenden 
Pflänzlings fieht jeder Kronenaſt, der freilich mittlerweile 
zweijährig geworden iſt, nach Art der zweiten Zeichnung 
aus. Am oberen Ende iſt bereits in geſtrichelten Linien 
der kommende Austrieb des neuen Leittriebes angedeutet. 

Im dritten Winter wiederholt ſi chbeim Schnitt alles 
früher Geſagte. Nur das Verhalten der auf je zwei Augen 
gekürzten Kurztriebe iſt anders: die beiden Augen trieben 
nämlich durch. Dieſe Triebe ſind meiſt erſt Blatt⸗Triebe, 
ſelten aber ſchon Fruchttriebe, indem ſich an ihnen Blüten⸗ 
augen befinden. Iſt dies der Fall, ſo bleiben ſie von jedem 
Schnitt verſchont. Triebe, die nicht Blütentriebe ſind, werden 
auf zwei Augen eingekürzt. In dieſer Art wiederholt ſich 
der winterliche Schnitt noch etliche Jahre. Mehr und mehr 
aber tritt die Behandlung des tragreifen Baumes ein, die von 
anderen Grundſätzen beherrſcht wird und andere Ziele hat. 
Der hier geſchilderte Jugendſchnitt bezweckt die Erziehung 
in der Jugend zu einem Baum, der ſpäter einmal den Auf⸗ 
gaben des tragenden Baumes gewachſen iſt. 


Landwirtſchaftliche vereinsnachrichten 


Landwirtſchaftliche Winterſchule 
mit deutſcher Unterrichtsſprache Schroda 

(W. J. R. Szkola Rolnicza z jez. wykl, niem.) 

Der Unterricht beginnt am 5. November d. J. 
„„Es werden Landwirtsſöhne angenommen im Alter von 17 
bis 24 Jahre. Das Schulgeld für einen Kurſus beträgt 25 zt. Quar⸗ 
tier und Betö tigung in der Stadt 45—60 zt, im Schulinternat 30 zt, 
Anmeldungen werden bis 20, Oktober angenommen. He 


Dereinstalender. 
Bezirk Poſen 1. > 
Sprechſtunden: Poſen: Jeden Freitag vorm, in der Geſchäfts 
ſtelle ul Piedary 16/17. Wreſchen: Donnerstag, den 8. 10 
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10,15 Uhr im Hotel Haeniſch. Schrimm: Montag, den 28. 9., um | Sonnabend, den 26. 9., von 3—6 Uhr bei Schmidt. Erin: Dien 
9 Uhr im Zentralhotel. i I tag, den 29. 9., von 9.50 —11.10 bei Rolet. Schubin: Dienstag, 
Verſammlungen: Ortsgruppe Oſtrowieezuo: Sonntag, den | den 29. 9., von 121.20 bei Niſtau. 
27. 9., vorm. 9 Uhr bei Jeb, Nowieczek. Vortrag: 1. Anbau, Bezirk Nogaſen. i 4 
Bitene ha Vermehrung der Tomaten.“ 2. „Die Zerſtörungs⸗ Sprechſtunden: Kolmar: Jeden Donnerstag bei Pieper. Ros 


a Schimmelpilze und ihre Bekämpfung beim Obit.“ re = : 5 
Anſchl. findet eine Herbſtflurſchau ſtatt. wozu alle Mitglieder geo den 5 i e den 30. 9. Czarnitau; 


eingeladen find. Ortsgruppe Tarnowo: 1 8 ke den 1. 10., 
1 Eine Erlurfion in die Rübenblattwanzenbefallsgebiete. 


um 5 Uhr bei Fengler. Vortrag: Herr Styra, Der 
Bauer und die Wirtſchaft im alten Polen“. 


Conrad. 


Bezirk Poſen II. ; 
Sprechſtunden: Poſen: Jeden Mittwoch vorm. in der Ge- 


ſchüftsſtelle, ul. Piekary 16/17. Neutomiſchel: Bis auf weiteres 
it die Zweigſtelle jeden Dienstag. Mittwoch und Donnerstag ge- 
öffnet. Der Geſchäftsführer iſt jeden Donnerstag anweſend. 
Wojen: freitag, 25. 9. bei Ortlieb ; 

Verſammlungen: Ortsgruppe Pinne: Freitag, den 25. 9., um 
10 Uhr bei Biſanz Vortrag: Ing, agr. Karzel über: „Natſchläge 
ür ſachgemäße Wirtſchaftsweiſe“. Ortsgruppe Neutomiſchel: 
Wieſenbeſichtigung unter Leitung von Wieſenbaumeiſter Plate 
Sonntag, den 27. 9. 1 1,30 Uhr bei Herrn Gröger, 
Paproć. Beſichtigung der Neuanbauverſuche. Anſchl. 150. o 
der Sontoper Wieſen. Um 5,30 Uhr bei Rauſch, Sontop, Beſpre⸗ 
chung des Geſehenen Um zahlreiche Beteiligung wird erſucht. 
Frauenverſammlung Pinne ſiehe Seite 648. 

Bezirk Gneſen. 

Sprechſtunden: Wongrowitz: Jeden Donnerstag nach dem 1. 
und nach dem 15. jeden Monats ab 9 Uhr im Ein- und Verkaufs⸗ 
verein. Znin: Dienstag, 29. 9., von 911 Uhr bei Jeske. 

Wieſenſchauen: Ortsgruppe Markſtädt: Dienstag, 6. 10. 
Treſſpunkt vorm. 10 Uhr am Gaſthaus Jodeit⸗Miloſlawice. An⸗ 
ſchließend Vortrag über das Geſehene. Ortsgruppe Libau: Mitt⸗ 
woch, 7. 8. Treffpunkt um 3 Uhr am Gaſthaus Libau. Anſchl. 
Vortrag über das Geſehene. Ortsgruppe Gneſen: Facharbeit der 
Jungbauern Sonntag, 11. 10., um 3 Uhr im Zivilkaſino. Wirt- 
ſchaftsbeſchreibungen find mitzubringen. Am vollzähliges Er- 
ſcheinen wird gebeten. 

Bezirk Liſſa. 


Nebengeſchäftsſtelle Wollſtein: Die Nebengejhäftsitelle ift bis 
auf weiteres jeden Dienstag, Mittwoch und 1 ge⸗ 
ſchloſſen, da der Leiter die Zweigſtelle Neutomiſchel an die 
Tagen zu bearbeiten hat. 

Sprechſtunden: Rawitſch: 25. 9. und 9. 10. Wollſtein: 2. 10. 
und 16. 10. Be EN BEER 2 $ 

Verſammlungen: Ortsgruppe Wulſch: 27. 9., um 16.30 Uhr 
bei Langner. Vortrag Herr Bgehr⸗Poſen über: „Wirtſchaftliche 
Tagesfragen“ Geſchäftliches. Ortsgruppe Reifen: 4. 10., um 
11 hr bei Klopſch. Kreisgruppe Liſſa: 4. 10., um 16 Uhr bei 
In beiden Verſammlungen ſpricht Herr Baehr⸗Poſen 
über: „Wirtſchaftliche Tagesfragen“. Außerdem wichtige geſchäft⸗ 
liche Mitteilungen. Wieſenbeſichtigungen im Kreiſe Wollſtein: 
Am 29. 9. um 13.30 Uhr Treffpunkt Gutshof Nelke bei Wollſtein; 
um 16.30 Uhr Beſichtigung der Futteranbauverſuche bei Fung- 
bauer Gladus, Reklinek, am 30. g., um 9 Uhr Treffpunkt Gaſt⸗ 
haus Jaromierz Die Wieſenbeſichtigung am 1. 10. in Jablone 

muß um einige Tage verſchoben werden. 5 
y Am 7. 10. um 16 Uhr vorausſichtlich Generalverſammlung 
des Milchkontrollvereins, ; 

Die Eltern, welche ihre Söhne auf die Winterſchule ſchicken 
wollen, bitten wir, uns dies bald mitzuteilen. t 

Vezirt Oſtrowo. 

Sprechſtunden: Koſchmin: Montag, den 28. 9., bei Gluch am 

Markt von 48. Krotoſchin: Freitag, den 2. 10., bei Pachale 
Uhr. Jarotſchin: Montag, den 5. 10., bei Hildebrand. Pogo⸗ 
tele: Mittwoch, den 6. 10, bei Pannwitz. 
Ortsgruppe: Honig: Sonntag, den 27. 9, um 3 Uhr bei 

Lizak, Honig. Erntefeſtfeier, ausgeſtaltet mit Liedern, Deklama⸗ 

tionen und Vorführung des Laienſpiels „Frau Holle“, Anſchl. 

Janz. Sämtliche Mitglieder nebſt Angehörige auch die der Nach⸗ 
baryereine find frdl. eingeladen. 

Verſammlungen: Ortsgruppe Biegauin: Sonnabend, den 

26. 9, abends 6% Uhr bei Duczmal, Bieganin, mit Frauen. 

ee Kaliſßkowice: Sonntag, den 27. 9, um 4 Uhr bei 
Bunk, Rekince, mit Frauen. Anschl. Erntefeſtfeier. In beiden 

Verſammlungen ra en dn mer Hornſchuh Goſtyn, 

über „Obſt⸗ und Gartenbau.“ Ortsgruppe Grändorf. Dienstag, 
den 29. g., abends 7 Uhr im Konfirmandenſaal Grandorf. Bor- 
trag und Geſchäftliches. Ortsgruppe Adelnau: Sonnabend den 

. 10., abends 7 Uhr bei Kolata, Adelnau. Vortrag und Geſchäft⸗ 
liches. Ortsgruppe Wilhelmswalde: Sonnabend, den 3. 10., 
abends 7 Uhr bei Adolph. Neuſtadt, Vortrag von Herrn Baehr 
Poſen. Wieſen⸗ und Futterpflanzenſchauen, abgehalten von 
Kulturbaumeiſter Plate, finden ftatt, Orts ruppe Suſchen: 
Donnerstag, den 24. 9., Treffpunkt morgens 8 Uhr bei Gottlieb 
Bunk, Koeina. 
Treffpunkt um 1 Uhr bei Paul rzybilla. In Kuznica mysl. 

Freitag, den 25. 9., vorm. 9 Uhr bei Alfred Gohia. Ortsgruppe 
Raſchlow. Sonnabend, den 26. 9. morgens 7 Uhr Treffpunkt 

am Gaſthaus Przybiſlawice. i 

Beziet Wirſitz. 

Freitag, den 25. 9., von 11,30—3 Uhr 
den 2. 10., von 11,30—3 Uhr. Wiſſek: 


* 


Sprechtage: Nakel: 
bei Heller, und Freitag, 


zweiten Maihälfte) 


Ortsgruppe 1 Donnerstag, den 24. 9., 
5 


Die Landwirtſchaftskammer veranſtaltete am 10. September 
eine Exkurſion in die von der Rübenblattwanze befallenen Ge⸗ 
biete, um den Amfang des Schadens feſtzuſtellen und die Aus⸗ 
wirkung der Fangſtreifenmethode und anderer Bekämpfungs⸗ 
maßnahmen auf dieſen Schädling zu prüfen. An dieſer Lehr⸗ 
fahrt haben auch Vertreter unſerer Organiſation teilgenommen, 
die ſich über das Geſehene wie folgt äußern: 

Beſonders groß waren die Schäden auf einem Gute im 
Kreiſe Koſten, alſo in einer Gegend, in der die Wanze in den 
letzten Jahren noch wenig aufgetreten ift. Schätzungsweise dürfte 
dort der Rübenertrag um etwa 60% geringer ausfallen. Noch 
ſchlechter wird der Blätterabfall beurteilt. Beſonders groß waren 
die Schäden an den Schlagrändern. In jenen Betrieben, die 
Bekämpfungsmaßnahmen duͤrchgeführt haben, waren jedoch die 
Schäden viel geringer. Bei den Rüben, bei denen die Fangs 
ſtreifenmethode angewandt wurde, konnte man feſtſtellen, daß 
ih die ſpätere Ausſaat ſehr günſtig auf die Geſundheit der 
Rüben ausgewirkt hat. Die Blätterernte konnte man um etwa 
50% höher veranſchlagen als die von den normal beſtellten 
Rüben, was bei den friſchen Blättern einen Gegenwert von 
ca. 3 Itr., bei ſauren von 2 Ztr. Roggen je Morgen ausmacht, 
Alle im Fangſtreifenverfahren, alſo ſpät beſtellten Rüben (in der 

enttäuſchen EA ſehr im Wurzelertrag. 
Einzelne Landwirte verſuchten ſich auch dadurch zu helfen, da 
fie den Rüben ſtärkere Stickſtoffgaben verabreicht haben oder die 
Raine und Grabenränder auf einen Spatenſtich umgegraben und 
ſodann auf dieſe umgegrabenen Flächen Stroh gelegt und ver⸗ 
brannt haben. Auch in dieſen Betrieben waren nur geringere 
Schäden durch die Wanzen feſtzuſtellen. 

Da ſich die Fangſtreifenmethode für die bäuerlichen Betriebe 
weniger eignet, wird in Deutſchland jetzt das Fangflecken⸗ 
verfahren empfohlen. Bei dieſem ſät man in die Mitte 
der vorjährigen Rübenſchläge Ende März oder Anfang April 
auf einem Stück Rüben aus. Dieſe werden dann von den 
Wanzen ſtark befallen und rechtzeitig tief umgepflügt und mit 
anderen Pflanzen beſtellt. Man kann dann die richtigen Rüben⸗ 
ſchläge erheblich früher beſtellen als beim Fangſtreifen verfahren 
und ſichert ſich dadurch eine gute Rübenwurzelernte. Denn die 
ſpätere Ausſaat hat auch noch zur Folge, daß die Zuckerrüben 
einen um 34% geringeren Zuckergehalt aufweiſen als die 
normal beſtellten. 


| Genofienihaftliche Mitteilungen 


Konverfion. 


1. Schlußtermin. 
Die Friſt zum Abſchluß von K. V. läuft am 31. Oktober 
d. Js. ab. Mit einer Verlängerung it nicht zu 
rechnen. Um die friſtgemäße Weiterleitung der K. V. ſicher⸗ 
ſtellen zu können, müſſen die reſtlichen Verträge bis ſpä⸗ 
teſtens D 
15. Oktober 


eingereicht fein, Erfolgt die Einlieferung ſpäter, dann können 
wir für die rechtzeitige Weiterleitung an die Akzeptbank keine 
Ge währ leiſten. ray ; 85 
Den K. V. find ſämtliche Unterlagen (Eintragungsbeſtäti⸗ 
gungen, Sicherheitswechſel uſw.) beizufügen. Mit Rückicht 
auf die vorgeſchrittene Zeit it äußerſte Beſchleuni⸗ 
gung geboten. 8 ; 
2. Ein reichung von Eintragungsbeſtätigungen. 
Mehrere K. V. einiger Genoſſenſchaften konnten bisher 
noch nicht zur Beſtätigung weitergereicht werden, weil die 
gerichtlichen Eintragungsbeſtätigungen fehlen. Wenu fiğ diefe 
Genoſſenſchaften nicht umgehend direkt wegen Be⸗ 
ſchaffung der gerichtlichen Beſtätigungen mit dem Grundbuch⸗ 
amt in Verbindung ſetzen, dann beſteht die Gefahr, daß der 
Schlußtermin verpaßt wird. Das wäre im Intereſſe der 
Schuldner und auch der Genoſſenſchaften zu bedauern. 
3. Auflöſung von Verträgen. E 
Wenn K. V. zur Auflöſung gelangt find (völlige Abzahlung, ; 
Nichtzahlung der Raten), dann muß der Akzeptbank durch das 


k Bermittlungsinſtiiut Mitteilung gemacht werden. Ent⸗ 
sprechende Formulare find von der Konverſionsabteilung an- 
zufordern. l 


Landesgenoſſenſchaftsbank, Konverſionsabteilung. 


Becht und Steuern | 


Erleichterungen bei der Zahlung der Grundſteuer. 
Wir geben unſeren Mitgliedern nachſtehend die Überſetzung 
bes Rundſchreibens des Finanzminiſteriums betreffend Zahlung der 
rundſteuerbeträge vom 8. 8. 1936 L. D. V. 32937/3/36 (Nr. 21 

es Dz. Urz. Min. St, Bol. 685) zur Kenntnis: ; 
„Unter Berückſichtigung der ſchwierigen Lage der Landwirte, 
ordnet das Finanzminiſterium, um den Landwirten die Begleichung 
der Grundſteuerbeträge für das Jahr 1936 zu erleichtern, folgendes 

an! k 


I. 
Den Grundſteuerpflichtigen, welche die Grundſteuer mit einer 


Betpäge eingezahlt haben, welche nach Abzug der Degreſſion der 
Hälfte des Jahresbetrages der Grundſtener entſprechen oder noch 
öher Find, oder von welchen bis zum 30. 5. 1936, bzw. in den durch 
die „Finanzkammern verlängerten Inkaſſo⸗Friſten (Dz. Urz. Min. 
K. Nr. 10/36, Pos. 332) Beträge der genannten Art kaſſiert wurden, 
wird das Recht zuerkannt, den Reſtbetrag der Grundſteuer bis zum 

30. 41. 1936 ohne Verzugszinſen abzuführen. Denjenigen Grund⸗ 
ſteuerpflichtigen hingegen, welche bis zu den oben erwähnten 

Terminen nichts oder weniger als die Hälfte des Jahresbetrages 
der Grundſteuer nach Abzug der Degreſſion entrichtet haben, und 
welche bis zum 1. 10, 1936 eine Einzahlung bw. Zuzahlung bis 

zur Höhe der Hälfte des Jahresbetrages der Grundſteuer nach 
Abzug der Degreſſion leiſten, werden die Verzugszinſen von den 
eingezahlten oder zugezahlten Beträgen geſchenkt und es wird ihnen 
das Recht zur Entrichtung des Reſtbetrages der Grundſtener bis 
zum 30. 11. 1936 ohne Verzugszinſen zuerkannt. 

; Die gleiche Erleichterung wird, im Einklang mit Art. 123, $ 3 
der Steuerordnung, auch bei dem Zuſchlag zur Grundſteuer für 
die Verbände der territorialen Selbſtverwaltung angewandt. Von 
Grundſteuerpflichtigen, welche bis zu den oben genannten Terminen 

keine Einzahlungen leiſten und mit der Bezahlung der Grundſteuer 
für das Jahr 1936 im Rü 


; ickſtande find, werden Verzugszinſen von 
den geſetzlichen . ab erhoben werden. 


Den Grundſtenerpflichtigen, welche bis zum 30. 4. 1937 den 
ganzen Jahresbetrag der Grundſteuer für das Jahr 1937 einzahlen, 
! wird ein 10% iger Nachlaß (Bonifikation) von der vorzeitig ein- 
gezahlten Summe, d. i. vom Betrage der II. Rate der Grundſteuer 
; gewährt. Steuerpflichtigen hingegen, welche bis zu dem gleichen 

Termin die I. Rate der Grundſteuer für das Jahr 1937 und außer⸗ 
dem einen Teil der II. Rate einzahlen, wird von dem vorzeitig 
e Teil der II. Rate ein Nachlaß (Bonifikation) von 5% 
zuerkaunt. ; í J 

„Die nicht voll bezahlten Summen (Bonifikationem) ſchlägt das 

Finauzminiſterium auf Grund des Art. 123 der Steuerordnung 
9 5 Die Finanzämter werden ſie in den Debet⸗Büchern unter 
erufung auf dieſe 8 i 


GA 
Die Finanzämter ſetzen die Gemeindeämter von obiger An- 
brdnung in Kenntnis und ſorgen dafür, daß der Inhalt dieſer Mn- 
daun den Intereſſenten unmittelbar und durch die Schulzen 
l mitgeteilt wird.“ \ | 


Belage 
Volkswirtſchaftliche Abteilung. 


. Bekanntmachungen 


Remontemärfte. 

Der Poſeuer Pferdezüchterverband gibt nachſtehend die im 
Oktsber und November ftdttfindenden Remontemürkte bekannt: 
2. 10. um 9.30 Uhr in Wreſchen, Woj. Polen, 

6. 10. „ 9.30 „ „ Oſtvowo, Woj. Poſen, 

„ 8.00 „ „ Javotſchin, Woj, Poſen, 

Schroda, Woj. Poſen, 
Gneſen, Woj 


Sinne 


„ 10.30 „ „ Birnbaum, Wo 

„ 9.00 „ „ Murowang Goslin, Woj. Poſen, 
„ 9.30 „ „ Neutomiſchel, Woj. Boten, 

„ 9.00 „ „ Kolo, Woj. Lodz, 

„ 10.00 „ „ Ronin, Woj. 


Leęczhca, Woj. Jodz, 
ielun, Woj. Lodz, 
mter, N oſen, 

Kolmar, Woj, Poſen, 

Sifo, Wo. Bojen, 

Koſten, Woj. Lofer, 


Ermäßigung (Degreſſion) bezahlen und welche bis zum 30, 4, 1936 


in Piotrköw, Woj 


um 10.00 Uhr j. Lodz, 
198 Woj. Lodz, 


11. 11. „ 1000 „ „ Mabomffo, 


13. 11. „ 1000 „ „ Kaliſch, Woj, Lodz, 

18. 11. „ 10.00 „ „ Schrimm, Woj. Poſen, 

19. 11. „ 10.00 „ „ Mogilno, Woj. Poſen, 

20. 11. „ 9.00 „ „ Krokoſchin, Woj. Poſen, 

24. 11. „ 1000 „ „ Lautenburg, Woi. Pommerellen, 
25. 11. „ 10,00 „ „ J«abtonowo, Woj. Pommerellen, 
26, I. „ 1000 „ 1 1 Woj. Pommerellen, 
27. 11. „ 10.00 „ „ Graudenz, Woj. Pommerellen. 


Obſtmarkt und Obſtausſtellung in Poſen. 


In der Zeit vom 16. bis 18 Oktober veranſtaltet die Rande 
wirtſchaftskfammer auf dem Meſſegelände (Miedgynarodowe 
Targi Poznauſtie, yl. Mariz. Foma 18) einen Obſtmarkt vers 
bunden mit einer Obſtſchau und ladet die Obſtſchauer zur Veteilk⸗ 
gung ein. 

Das Obſt wird nach Sorten und nicht nach den Obſtanbauern 
ausgeſtellt. Die einzelnen Gegenſtände müſſen mit einem Etiteit, 
auf dem die Namensbezeichnung der Sorte fowie der Name des 
Züchters und des Herkunftsortes des Obſtes angeführt find, ver⸗ 
ſehen ſein. Man will auf dieſe Weiſe die geeigneten Sorten für 
die einzelnen Gegenden in Polen feſtſetzen, da von der richbigen 
Sortenwahl auch die Rentabilität des Obſtbaues abhängt. Es 
kommen nicht nur Handelsſorten, ſondern auch folmes Obſt. das 
in der betreffenden Gegend einen großen Handelswert hat, 
jedoch in dem Verzeichnis der Handelsſorten nicht angeführt oder 
auf dem Markt noch unbekannt iſt und bekannte Sorten in 
Frage. Von jeder Probe find fünf Stück, die ſorgfältig einge⸗ 
packt werden müſſen, damit ſie nicht beſchädigt werden, erf 3 
lich. Auch müſſen fie eine Karte mit dem Namen des Ooſt⸗ 
bauers, ſowie deſſen genaue Adreſſe (Dorf, Gemeinde. Poſt) ent⸗ 
halten. Die beiten Proben werden von der Landwirtſchafts⸗ 
kammer zwecks Ausſtellung auf der Landesobſtſchau, die Ende 
Oktober ſtattfindet, nach Warſchau eingeſchickt.— 

Die Anmeldung der Obſtſorten muß auf einem beſonderen 
Formular, das bis zum 5. Oktober der Landwirtſchaftskammer 
Wielkopolſka Izba Rolnicza — Poznan, Mickiewicza 33) zuge⸗ 
ſandt werden muß, erfolgen. Neben den Verſandkoſten entſtehen 
den Ausſtellern keine weiteren Ankoſten. Nähere Auskünfte er⸗ 
teilt die Landw. Abteilung der Welage. 


Generalverſammlung der Landwirtſchaftlichen 
Oelſämereien⸗berwertungs⸗Geſellſchaft. 
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von den Teilhabern zum Marktpreis abgenommen und deu letzteren 
i ellſchafter⸗ 


Hopfenbericht. \ 
In der vergangenen Woche war die Lage auf dem wolhy⸗ 
niſchen Hopfenmarkte unverändert. Der Ankauf geht ruhig vona 
ſtatten, wobei eine größere Nachfrage nach guten Qualitäten bes 
ſteht. Hopfenpreiſe bei den Anbauern am 14. September: 
klaſſige Gattungen, die keine Verarbeitung erfordern: 110 
ga 80—110, mittlere 50—80, ſchlechtere 30—50 21 50 
uslandspreiſe: Tſchechoſlowakei 80—185, Deutſchland 255. 
Jugoſlawien 56—144, Frankreich 128, Belgien 75 21. 


/ 


daß fogar gegenüber dem 


Martit- und Börſenberichte 


Geldmarkt. 
Kurſe an der Poſener Börſe vom 21 September 1936 
Bank Polſtki⸗Akt. (100 l) 100.00] Landſchaft (früher 
40% Konvertierungspfandbr. 4% 0 amorfijierbare » 
der Pos. Landſc h.. 88.50 Golddollarpfandbriefe 
4%½ % Zlotypfandbr. der Po). 1 Dollar zu z? 8.90 .... 43.00% 
Landſch. Ser. I. . 42.09 4% Dollarprämienanl, 
43," umgelt. Gold⸗Zloly⸗ Ser. III (Stck. zu 5 $.. 47.00 
Pfandbriefe der Poſener 5% staatl. Konv.⸗Anleihe 51.00% 


8 “urie an der Warſchauer Börje vom 21. September 1936 


5 % hHaakl. Konv.⸗Anleihe 51.50% | 100 holl, Guld. 21 360.35 

100 deutſche Mark 21 212.57 100 iſchech. Kronen .. . 21 21.93 

100 franz. Frank. 21 84951 Dolla 21 5.31/ 

100 öſterr. Schilling 17505 1 Pfd. Sterling = ... 21 26.91 
173.05 


100 ſchw. Franken - 
Geſchaftliche Mitteilungen der Landw. Zentralgenoſſenſchaft 


Getreide. Die polniſchen Getreidepreiſe erhielten eine recht 
gure Stütze durch die gebeſſerten Weltmarktpreiſe. Ein eigent⸗ 
icher Grund für die letztere Erſcheinung konnte, von hier aus 
betrachtet, nicht gefunden werden. 1 ; 
Möglichkeit, alle Getreidearten mit Erfolg exportieren zu können. 
Die Spitzen über den HE Den Bedarf werden ſomit täglich 
aus dem Markt genommen. Es blieb nicht aus, dah auch unjere 
Notierungen etwas heraufgeſetzt werden konnten. Das Angebot 
war mittelmäßig, bei Hafer gering. Der Preis für letzteren reizt 
die Landwirte nicht, damit herauszukommen. Ein genaues Bild 


kann man für die nächſten Tage nicht geben, da die Verhältniſſe 


undurchſichtig ſind. 


Hülſenfrüchte und Oelſaaten. In Viktorigerbſen find in der 
Berichtswoche größere Mengen angeboten worden, die nur bei ge⸗ 
drückten Preiſen aufgenommen werden konnten. Die Bewertun⸗ 
A IN teger ige? teilweiſe unter den Weizenpreiſen, da das Heran- 
kommende Material größtenteils verregnet iſt und Bruch ſowie 
verrottete Körner aufweiſt. Gute Viktorigerbſen ohne Beſatz 
werden zu verhältnismäßig guten Preiſen zum Export geſucht. — 
Blaumohn liegt in geringeren Quglitäten vernachläſſigt. Das 
Angebot iſt nicht groß. — Gelbjenf ift nicht gefragt. — In Raps 
und Leinſagt ijt der Markt en get trotzdem die Jufuhren gering 
ſind. Leinſaat wird aus dem Wilnaer Gebiet preiswert ange⸗ 
boten. Von Kleeſagten wird zurzeit nur Weißklee beachtet, für 

den gute Abſatzmöglichkeiten beſtehen. 
; ir notierten am 22. September per 100 kg je nach Qualität 
und Lage der Station: Für Weizen 22—23, Roggen, neu 16 bis 
16.50, Futterhafer 14—15, Sommergerſte, neu 19—22, Senf 30—32, 
Viktoriaerbſen 22—24, Folgererbſen 22—25, Gelblupinen 13—14, 
Blaulupinen 10—11, Blaumohn 58—64, Winterraps 37—38 zl. 


y ne Die Verzollung der Holzgasgeneratorenanlage 
führ auf unvorhergeſehene Schwierigkeiten, ſo daß wir die Vor⸗ 
führung bisher nicht veranſtalten konnten. Wir haben die An⸗ 
lage erit vor einigen Tagen erhalten. Die erſten Verſuche horen 
aber gezeigt, daß es fih um eine einfache, zuverläſſige und ſicher⸗ 
arbeitende Anlage handelt, bei der die Betriebskoſten gegenüber 
dem Benzinbetrieb ſich ganz außerordentlich niedrig ſtellen, ja 
de : ohlölbetrieb noch Erſparniſſe zu er- 
zielen find. Der Vorteil der Anlage liegt aber auch darin, daß 
viele der alten Benzinmotore, die infolge des hohen Brennſtoff⸗ 
verbrauches ſtillgelegt wurden, wieder in Betrieb genommen wer- 
den können und damit die Anſchaffungskoſten für einen neuen 
Motor wegfallen. Bei ſtationären Motoren bis zu einer Leiſtung 
von 20 bs rechnet man bei dieſen Holzgeneratoren mit einem 
a ae dt 1,5 kg Holz für 1 PS⸗Stunde. Als Vorführungs⸗ 
tag für die Anlage in unſerer Werkſtatt Johannesmühle bei 
Poſen 155 wir Donnerstag, den 24. 9. 1936 in der Zeit von 
11.2 Uhr feſtgeſetzt. Wir bitten etwaige Intereſſenten, ſich an 
eden Tage rechtzeitig in dem Büro der Maſchinenabteilung zu 
melden. > 3 : 


poſener Wochenmarttbericht vom 22. September 1936. 


Auf dem Wochenmarkt zahlte man je nach Qualität für ein 
zum Tiſchbutter 1,80—1,40, Landbutter 1,20, Weißkäſe 20, 
Sahne ein Viertelliter 30, Milch 18, Eier 1,20, Gurken eine Man⸗ 
del 50, Blumenkohl 5—40, Pfifferlinge 30, grüne Bohnen 20, 
Wachsbohnen 20, Schoten 30, Salat 5—10, Spinat 10, AR 
5, Kohlrabi 5, Mohrrüben 5, Suppengrün Schnittlauch, Dill 5, 
Weißkohl 5—20, Wirſingkohl 10—20; 100 10-30, Grünkohl 10, 
faure Gurken 5—15, Sauerkraut 15, Karto feln 3, rote Rüben 5, 
wiebeln 5, Knoblauch 10, Erbſen 20—35, Bohnen 2030, Kür⸗ 
is 5, Tomaten 5, Zitronen 15, Aepfel 10—35, Birnen 10—30, 
Pflaumen 15—20, tiefie 15—20, Hühner 150—200, junge 
Hühner 1,50—2,00 das Paar, Enten 1,50—2,50, Gänſe 3,50—4,50, 

Tauben je Paar 70—80, Kaninchen 1,00—2,50, Berlhühner 1,00 
bis 1,50, Schweinefleiſch 70—80, Rindfleiſch 70—1,00, Kalbfleiſch 
701,60, Hammelfleiſch 80—90, Gehacktes 80—99, Schmalz 1,00, 


roher Speck 1,00, Räucherſpeck 80, Kalbsleber 1,50, Schweineleber 


Jedenfalls beſteht jetzt die 


Gerſte 645, Hafer 86 t. 
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70, Rinderleder 50, Hammelleber 50, Schleie 1,00, Zander 1,20, 
Karauſchen 60, Hechte 1,10, Räucherheringe 10—25, Salzheringe 
10—15, Matjesheringe 30. 


Amtliche Notierungen der poſener Getreidebörſe 
vom 22. September 1936. Für 100 kg in 21 fr. Bozuan. 


Richtpreiſe⸗ Roggenkleie 10.0010. 
Roggen 16.00 16.25 Weizenkleie. grob 19.75—11.2 
Weizen 23.75 — 24.00] Weizenkleie, mitt. 9.75 10.50 
Braugerſte 20.50— 21.50 Herſtenkleie . . . 11.25 12.50 
Mahlgerſte Winterraps ... 37.00-88.00 

680—640 g/l.. 17.50 17.75] Leinſamen ... 86.00 39.00 
Mahlgerſte : Senf «sa 91.00-34.00 ° 
667—676 g/ 18.00—18.25 | Viktorigerbſen . 20.00—23.00 
Mahlgerſte Folgererbſen „„ 23.00—25.00 
700—715 g/ 18.50 19.25 Blaulupinen so. Se 
Hafer. neun :1400—14,50| Gelblupinen,. ..» —.— 
Roggenmehl 30% 24.75 25.00] Blauer Mohn „ 59.00 65.00 
1. Gatt. 50% 24.25 24.50 Inkarnatklee . s, —.— 
1. Gatt. 65% 28.25 28.75 Leinkuchen . s. 18.00 18.25 
2. Gatt, 50—65% 18.00 19.00] Rapskuchen . . . 14.50 — 14.75 
Weizenmehl Weizen eoh, lofe. 1.40—1.65 
1. Gatt. 20% . 38.75 — 49.50] Weizenſtroh, gepr. 1.90 —2.15 
TA Gatt. 45 . 38.00—38.50 Nogenſtroh, loſe . 1.50—1.75 
I B Gatt. 557 37.00 87.50 Roggenſtroh, gepr. 2.25.—2.50 
IC Gatt. 60% .. 36.50 — 37.00 Haferſtroh, loje , 1.75 2.00 
ID Gatt 65 35.50—36.00] Haferſtroh, gepr. 2.22.50 
IT A Gatt. 20—55% 34.75—35.25 | Gerſtenſtroh, loje. 1.40—1.65 
IT B Gatt. 20—65% 34.25—34.75 | Gerſtenſtroh, gepr. 1.90—2.15 
IT D Gatt. 45—65% 81.75—82.25 Heu, loſe . . 385—435 
II F Gatt. 55—65% 27.50 — 28.00] Heu, gepreßt. 4.50 5.00 
IT G Gatt. 60—65% 26.00 — 26.50 Netzeheu, loſe .. 4.75—5.25 
III A Gatt. 65—70% 24.00 24.50 Netzeheu, gepreßt. 5.75—6 25 


III B Gatt. 70—75% 22.00 22.50 
Stimmung: beſtändig. 


Geſamtumſatz: 7113.3 t, davon Roggen 1276, Weizen 540, 


Futterwert⸗Cabelle. 
= (Großhandelspreiſe abgerundet, ohne Gewähr.) 


eek: t Gehalt an Preis in Zloty für 1 kg 

Preis Verd. 

. > Geſamt⸗ Eiweiß 
Futtermittel ber Stärke. Verd. T@ejant- nach Abe 

5 100 k wert Eiweiß Stirke. A gun bes 

wert wertes 

21 750 90 KON 
Kartoffeln sses. 3,20 16,—| 0,9 0,20 — 
Roggenkleie . 411. 46,9 10,8 0,23] 1,02] 0,34 
Weizenkleie ouo 1 12,— | 48,1 11,1 0,25 1,08] 0,40 
Gerſtenkleie . 13. 473 | 67 0,27 1,94] 0,72 
Reisfuttermehl ©... 1 —- 1684 | 6— „ 
Mais >.. „ „ „% „%„%/99 | —,— 81.5 6,6 S 
Hafer, mittel 15,— 59,7 7,2 0,25 2,08 0,58 
Gerſte, mittel .. 20. 72.— 6,1 9,28 | 3,28] 1,10 
Roggen, mittel. -| 16,— 71.3 8,7 0,22 1,84] 0,89 
Lupinen, blau | 12,— | 71,— 23,3 0,17] 052] 0,09 
Lupinen, gelb.. . f 14— 67,3 30,6 0,21] 0,46] 0,21 
Ackerbohnen 15, 66,6 19,8 0,23] 0,78] 0,27 
Erbſen (Futter) 415. —68,6 16,9 | 022| 0,89 026 
Serradellaa » ef 12, — 48,9 18,8 9,25 0,87] 0;35 
Leinkuchen“) 38/42%% . 18,75 71,8 272 0,26] 0.69 0,85 
Rapskuchen“) 36/40 % 15.— 61,1 23.— ] 0.25 0,651 0.81 

Sonnenblumenkuchen“) 

42 E e ——1 685.1805 1) 12 
n 41775 45.2 —,— | —.— —.— 
Baumwollſaatmehl ge⸗ 0 ; 

ſchälte Samen 50 . | —,— | 712 138,- —.— ——| — 
Kokoskuchenſchroe tr 17,25 76,5 16,3 0,28] 1,08] 0,32 
Palmkernſchrotmehl 38/21 % 15,25 | 66,— | 13,— 0,23] 1,17] 0,35 
Sojabohnenkuchen 50% 

emahl. nicht extrah. | —.— | 73,3 40,7 —— | —,— | —— 
Sühmehl........ 38, 64.—55.— | 0,59] 0,69] 0,65 
Seſamkuchen — 71- 84.2 ——| | 
Miſchfutter: i 
Sa nen, 

onnenbl., Palmk., Ko⸗ Da — 28 
koskuchen, Napskuchen, e En 0] 0 
Seſamkuchen 

*) für dieſelben Kuchen feingemahlen erhöht fih der Preis 
entſprechend. , 


**) Der Stärkewert (ohne Stärkewert des Eiweißes) iſt fg 
hoch bewertet wie der in Polen billigſte Stärkewert in der Kar⸗ 
toffel und vom Futtermittelpreiſe in Abzug gebracht. 

Landwirtſchaſtliche Zentralgenoſſenſchaft. 
Poznan, den 22. September 1936. Speldz. 3 ogr. 00 - 


(Fortſetzung auf Seite 649) 


37. 


Laeändlich⸗hauswirtſchaftliche Lehrlingsprüfung. 

Verſchiedentlich haben ſich an uns Landfrauen, die ländlich⸗ 

haus wirtſchaftliche Lehrlinge ausbilden und auch Lehrlinge, 

die gerade die Lehrzeit durchmachen, mit der Bitte ge wandt, 

eine Abſchlußprüfung, die den Lehrlingen ermöglicht, ſich über 

den Erfolg ihrer Lehrzeit auszuweiſen, einzurichten. In letzter 

Zeit ſind auch ſchon Anträge bezüglich Lehrlingsprüfung hier 

eingelaufen. Der Vorſtand des Frauenausſchuſſes hat ſich 

verſchiedentlich mit der Frage befaßt und beabſichtigt, in Kürze 

die ge wünſchte Lehrlingsprüfung abzuhalten, falls ſich ge- 

nügend Lehrlinge melden. 

Wir bitten deshalb, ſofort Anmeldungen zur Prüfung gn 

den Frauenausſchuß bei der W. L. G. Poſen, Piekary 16/17 

zu leiten. La 

a Dabei find einzuſenden: 

1. die Zuſtimmungserklärung der Lehrfrau, 

2. ein ſelbſt verfaßter und ſelbſt geſchriebener Lebenslauf, 

3. das letzte Schulzeugnis. 

Die Anmeldung muß bis zu m 5. Oktober ſchriftlich 

erfolgen, da die Prüfung Mitte Oktober in Luboſz, Kreis Pirn- 

baum ſtattfinden ſoll. ; 

; Über Zulaſſung und Termin der Prüfung erhalten di 

Lehrlinge beſondere Nachricht. ; 
Frauenausſchuß : 

bei der Weſtp. Landw. Geſellſchaft e. V. 


herbſt⸗ Arbeiten im Kleintierhof. 


Hühner. Die Auswahl der Jungtiere für die Weiter⸗ 
zucht und den Verkauf iſt jetzt vorzunehmen. Bei Jung⸗ 
hennen, die ſchon Ende Auguſt mit dem Legen begannen, 
iſt zu befürchten, daß ſie im Herbſt in die Halsmauſer kom⸗ 
höre und dann natürlich mit dem Legen ſofort wieder auf⸗ 
hören. oea 
= Dud kräftiges Futter ſorgen wir dafür, daß diefe 
Tiere ſchnell über die Teilmauſer hinwegkommen. Auf kei⸗ 
nen Fall darf aber ein Wechſel in der Zuſammenſetzung des 
Futters erfolgen, denn man würde dadurch nur erreichen, 
daß die Tiere erft recht und nun faſt alle in eine Vollmauſer 
kommen und der erhoffte Eierſegen ausbleibt. 

Die mauſernden Alttiere ſind bei naßkaltem und ſehr 
windigem Wetter im Stall zu halten. Ein Zuſatz von 5 g 
Talggrieben je Tier ſowie eine kleine Meſſerſpitze Schwefel⸗ 
blüte dreimal in der Woche begünſtigt einen glatten Ver⸗ 
lauf der Mauſer. 

Auch die Grünfutterfrage darf nicht vernachläſſigt wer⸗ 
den, denn das Gras in den Ausläufen iſt hart und wird 


Waſſergeflügel. Zuchtenten ſollten während der 


ten Verhältniſſen nicht gut einrichten, ſo ſollte man ſie jeden 
zweiten Tag gründlich mittels einer Gießkanne mit lau- 
warmem Waſſer abgießen. l ; 
Die Gänſe werden jetzt auf der Weide kaum noch richtig 
ſatt. Wir geben ihnen daher früh vor dem Austrieb je Kopf 
eine gekochte Kartoffel mit je einem Eßlöffel Gerſtenſchrot 
und Weizenkleie vermengt, abends eine Handvoll Hafer. 
Idſt die Weidefläche abgegraſt, müſſen die Tiere mit zer- 
kleinerten Möhren, Grünkohl uſw. aus der Hand gefüttert 
werden. ; 
„Puten. Die Puten können noch auf die Weide ge- 
laſſen werden, wo ſie durch Aufnahme von Kerbtieren uſw. 
och genügend Nahrung finden. : 
Vor dem Austrieb ift den Tieren jedoch ein Weichfutter 
us gekochten Kartoffeln und Getreideſchrot zu reichen. 
Abends geben wir Körnerfutter bis zur Sättigung. Gut 
Usgewachſene Tiere können jetzt von der Herde abgeſondert 
in Einzelkäfigen kurze Zeit zur Maſt geſtellt werden. 
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| | Die Landfrau 
(Haus: und hofwirtſchaft, Kleintierzucht, Gemüſe⸗ und Obstbau, Geſundheitspflege, Erziehungsfragen) 


Mauſer recht viel baden können. Läßt ſich dies bei beſchränk⸗ 


25. September 1956 


Tauben. Die Taubenzucht muß Anfang September 
beendet fein. An einem ſonnigen Tage wird die Generals 
reinigung der Schläge vorgenommen. Gründlichſte Reini⸗ 
gung bis in die kleinſten Ritzen hinein muß dabei erfolgen. 
Brutſchüſſeln, Niſtzellen, Sitzplätze werden ebenfalls mit 
heißem Sodawaſſer abgeſcheuert. Die Stallwände werden 
ſodann mit einem Kalkbrei, dem irgendein Desinfektions⸗ 
mittel zugeſetzt wird, neu getüncht. 
Es iſt darauf zu achten, daß der Schlag wieder gut ab⸗ 
gelüftet iſt, ehe den Tauben der Zutritt wieder geſtattet 
wird. Die Tauben haben jetzt reichlich Gelegenheit zum 
Feldern. Sie vertilgen Unmaſſen von Unkrautſämereien. 
Die immer noch beſtehende Anſicht, daß die Tauben ſchädlich 
ſind, trifft nicht zu, zum mindeſten ſteht ihr Schaden in gar 
keinem Verhältnis zum Nutzen. 
Kaninchen. Die Zuchtperiode neigt ſich jetzt ihrem 
Ende zu. Auf keinen Fall dürfen jetzt noch Tiere gedeckt 
werden, die ſich bereits in der Haarung befinden. Entſchei⸗ 
dend für weitere Würfe iſt auch, ob für die Wintermonate 
genügend Futter beſchafft werden kann und genügend Stal⸗ 
lungen zur Verfügung ſtehen. Bei Verfütterung von Kohl⸗ 
blättern und Strünken müſſen wir darauf achten, daß alle 
angefaulten Teile entfernt werden, da ſonſt bei den Tieren 
Darmſtörungen auftreten. Gutes Heu muß auch jetzt ſtän⸗ 
dig in der Raufe ſein. Friſches Heu muß erſt mindeſtens 
ſechs Wochen ablagern, ehe es an Kaninchen verfüttert wer⸗ 
den kann. An trockenen Tagen laſſen wir die Jungtiere ſich 
in einem abgegrenzten Auslauf austummeln. Wer für die 
kommende Zuchtperiode Zuchttiere ankaufen milf tut dies 
am beiten fetzt $ 
Bienen. Die Herbſtfütterung unſerer Bienen ſollte 
beendet fein; und zwar geben wir auf 1 Ltr. Waſſer 1 kg 
Zucker und je Volk abends 1 Ltr. Füttern wir zeitig ein, 
haben wir den Vorteil, daß wir mit jungen Bienen in den 
Winter gehen. Je mehr junge Bienen ein Volk hat, deſto 
beſſer die Ueberwinterung. Selbſt wenn die Wanderung 
keine Erträgniſſe bringt, ſo haben wir den Vorteil, daß alle 
älteren Bienen bei der vielen Sammelarbeit eingehen und 
wir nur mit jungen Bienen in den Winter ziehen. Ein kräf⸗ 
tiges Bienenvolk braucht während der Winterruhe rund 
15 kg Futter. Wo ein Teil Honig vorhanden iſt, kommen 
wir bei normalen Verhältniſſen mit 8—10 kg aus. : 
Lieber mehr füttern als zu wenig. Das Mehr kommt 
im Frühjahr dem Bienenvolk zugute, während bei einem 
zu Wenig die Bienen eingehen oder durch zeitraubende Not⸗ 
fütterung nur erhalten werden können. 


verwertung von herbſtfrüchten. 
Apfelgelee: 


Säuerliche, unreife Apfel, auch Falläpfel, werden gewaſchen, Blume 
und Stiel abgeſchnitten, Rabige Stellen enter, und die Apfel 
in 4 Teile geteilt; das Kerngehäuſe bleibt daran. Mit Waſſer bedeckt 
Im? Stunden kochen und 24 Stunden ſtehen laffen. Auf einen 
Leinenbeutel ſchütten und Saft ablaufen laſſen. Auf 2% kg Saft 
27% kg Zucker. Saft und Zucker etwa % Stunde kochen laſſen. 
El: in ſaubere Gläſer bis zum Rand füllen und die Gläſer 
mit Glashaut zubinden. 

Preißelbeeren: 5 a : 

Beeren verleſen, waſchen, mit Zucker untermiſcht in Emaille⸗ oder 
Aluminiumtopf aufs Feuer ſetzen und zunächſt unter vorſichtigem 
Rühren langſam Saft pen laſſen. Auf 5 ke Beeren 2% kg 
Buder nehmen. Zum Kochen kommen laffen, bis zu 10 Minuten 
kochen, abſchäumen und in einen fauberen Steintopf füllen, Ein 
Blatt Pergamentpapier als Abſchluß, darauf 1 Eßlöffel Alkohol; mit 
Pergament zubinden. 

Preißelbeeren mit Birnen und Apfeln: 
2 kg Preißelbeeren, 1 kg Birnen, 1 kg Apfel, 1 l Waſſer, 272 wg 
uder — Zucker und Waſſer % Stunde kochen laſſen. Birnen un 
pfel ſchälen, in kleine Stückchen ſchneiden. Zuerſt die Birnen 
% Stunde kochen laſſen, dann die Apfelſtücke dazu und 10 Minuten 
weiterkochen. Dann die verleſenen und gewaſchenen Preißelbeeren 
dazu ſchütten und alles noch 4 Stunde kochen laſſen. Den ganzen 
Inhalt — gegebenenfalls, wenn es zuviel ift, teilweiſe — in eine 
weite Schüſſel gießen und mit einem Holzlöffel eta eine Stunde 
immer nach einer Seite rühren. Den geleeartigen Jühalt in Ol 
füllen und wie üblich verſchließen. i 
Preißelbeeren mit Mohrrüben: : „ 
2% leg Preißelbeeren verleſen, waſchen. 1% kg Mohrrüben putze 
1 hen Fleiſchwolf drehen. Die Mohrrüben mit g went 


lie 25 


. 


laſſen ſich dann leicht abziehen. Die von Schalen und Steinen 


ſtäbchen leicht durchſtechen laſſen, auf ein Sieb gießen. Den Saft 


Den Saft nochmals aufkochen, die Birnen dazu geben und 14 Stunde 


Abpfelſtücke?: - 


Kerugehäuſe entfernen. Zuckerlöſung herſtellen aus 375 2 Zucker 


10 Minuten ſteriliſieren bei 80 Grad. 


Friſch, möglichſt am Morgen gepflückte, tadelloſe Früchte ſofort 


kühlem Ort aufbewahrt, halten ſie ſich den ganzen Winter; oder 
in einen Steintopf ſchichten, mit abgekochter Salzlöſung — 1 Liter 


Tomatenmart: 


unter Rühren kochen laſſen. In kleine Behälter füllen, mit flüſſigem 
Rindertalg begießen, nach dem Erſtarren zubinden oder in Heinen | 


groß). Die Stücke 12—24 Stunden in eine Löſung von 1 Liter 


laſſen, das Eſſigwaſſer aufheben. Auf 2 ke Kürbis 1% ke Zucker 
nehmen und einige Stücke Ingwer und Zikronenſchale. Der Zucker 
wird mit 3 Taſſen Waff c klar gekocht, den abgetropft Kürbis 
mit den Gewürzen hineingeben und kochen, bis er glaſig iſt. Mit 


Kürbis in Eſſig verwendet: 


Salz beſtreut, ſtehen und gut abtropfen laſſen. Den vorhandenen 
Eſſig aufkochen, ſoviel von dem Kürbis hineingeben, daß er noch 
ſchwimimt, aufkochen, bis er glaſig iſt. Mit Schaumlöffel heraus⸗ 

nehmen, mit folgenden Gewürzen in Steintopf ſchichten: Rohe, 


Kürbis gut und hält ſich, kühl aufbewahrt, den ganzen Winter. 
Kürbis oder Gurten in Eſſig und Zucker: 


kaltes Waſſer legen und auf Durch chlag ablaufen laſſen. 4 Liter 
Beineſſig, e Liter Waſſer, 30 = Salz, 750 e mit einem 


Waſſer 10 Minuten kochen, daun die Beeren und 2 ke Zucker dazu, 
noch 4 Stunde alles zuſammen kochen laffen, in Steintöpfe füllen, 
zubinden. : : 

Pfirſich⸗Konfitüre: BE 
192 kg Pfirſiche, 1 kg Zucker. Die Pfirſiche in einem Sieb oder 
Beutel kurze Zeit in kochendes Waſſer hängen und abſchrecken; fie | 


Gewürzgurken zu jterififieren: ; ; 05 
Man wählt Gurken beliebig groß, je nach den Größen der zur V 
fügung ſtehenden Gläſer, legt fie 24 Stunden in Waſſer, reibt fie 
trocken ab und füllt fie in die Glͤſer, Die Lücken werden tilt 
kleinen Zwiebeln ausgefüllt. Folgende Gewürze werden dazwiſchen 
gemiſcht: Meerrettig, geſchält und in paſſende Stücke geſchnktte 

Lorbeerblätter, ganze Pfefferkörner und Nelken ohne Körner, Genf 


7 or 


förner, Ferner ſauber gewaſchene Gewürzkräuter, wie Portulak, 


befreiten Früchte in kleine Stücke ſchneiden, mit dem Zucker ver⸗ en Fern R ; z 
Auen es im Waſſerbad ſolange kochen, bis ſich der Zucker gelöſt Baſilikum Estragon, weit ſie zu haben find, ‚Enke Höſung bon 
hat. Einen Tag ſtehen laffen, 15 Minuten unter Rühren aufkochen, | + Liter Eiig, 30 e Salz, 100 g Buder auf 1 Liter Waſſer wird 
heiß in Gläſer oder Töpfe füllen, zubinden. Darüber gegoſſen, die Gläſer verſchloſſen und 10 Minuten bei 80 Grad 
Birnen in Steintopf: ſteriliſiert. Dieſe Gurken laſſen ſich auch in a gewöhn⸗ 
Bergamotte oder andere feſte Birnen ſchälen, halbieren, in eine liche Gläſſer einmachen, es muß daun nur ze alüffigfeit abgefockt 
Miſchung von „ l Eifig auf Il Waſſer legen, bis fie alle geſchält a en a ee Werben 
find. In dieſem Waſſer die Birnen kochen, bis ſie ſich mit Holz⸗ mindeſtens 125 K Erster yei i g A 

Grüne Bahnen in Flaſchen: 2 : 
Bohnen ſehr gut waſchen, abziehen, ſchnippeln und im febr ſauber 

Flaſchen einfüllen. Abgekochtes, vollſtändig erkaltetes Waſſer übe 
gießen, verkorken. Flaſchenhals in flüſſiges Wachs tauchen! Flaſchez 


kühl lagern. 
Obſtwein aus Fallobſt. 


Das Fallobſt wird am beſten zu Gelee verarbeitet. Bei 
großen Mengen verwerte man den Ueberſchuß zur Obſtwein⸗ 
bereitung. Dabei muß man dem Moſt aus Fallobſt noch 


mit dem nötigen Zucker (auf I ke Birnen 625. Zucker) aufkochen, 
die Birnen dazu geben und etwa 8 Stunden ſtehen laſſen. Die 
Birnen herausnehmen, den Saft dicklich einkochen laſſen, kochend 
über die Birnen gießen, wieder bis zum anderen Tage ſtehen laſſen. 


an heißer Herdſtelle ziehen laſſen. Noch heiß in gut gereinigte Stein- | 
töpfe füllen, zubinden. | 


Gute, nicht zu reife, ſäuerliche Apfel ſchälen, in 8 Teile fehneiden, | 


auf 11 Waſſer und dem Saft einer Zitrone. Die Apfelſtücke ſofort | Zucker zusetzen, da dieſer an ſich zuckerarm iſt. Auf 1 bl 
in Gläſer feft einſchichten, mit der Zucerlöfung überfüllen, einige Most ee 5 8 ungefhr 8 a keinen 1 de 
friſche Pfirſichkerne dazwiſchen legen, als Erſatz für Mandeln. Vergärung entſteht ein ſchmackhafter Naturapfelwein. ; 
Weintraubenſaft: i I 
Die Beeren von reifen, hellen Weintrauben in Porzellangefäß 
zerguetſchen, 2 Tage ſtehen laſſen, gut ausdrücken. Auf % ke 
Saft 375 g Zucker nehmen, zuſammen aufkochen laffen, abſchünmen, 
erkaltet durch ein ausgekochtes Mulltuch gießen, Bodenſatz zum 
ſofortigen Gebrauch zurücklaſſen. Den Saft in geſchwefelte kleine 
Gläſer oder Flaſchen füllen, gut verkorken. 

Tomaten roh aufbewahren: 


Hagebuttenmarmelade. 


500 Gramm Hagebutten werden mit einem Tuch abgerieben, 
etwas angefeuchtet und in einem Steintopf einige Tage beiſeite 
geſtellt, währenddeſſen man öfter umrührt. Dann erſt befrei 
man die Früchte von Stielen und Kernen, kocht ſie im Waſſer⸗ Wa 
bad weich und ſtreicht fie nacheinander durch ein grobes und 
dann durch ein feines Sieb. Man kocht 500 Gramm Zucker in 

uenig Wajer, bis er rg zieht, und gießt ihn kochend in das 
Hagebuttenmus, verrührt beides gut und füllt die Marmelade 
in Gläſer. Nach dem Miſchen mit dem Juckerwaſſer darf die 
Marmelade nicht mehr gekocht werden. a 

Waſſer = 50 g Salz — übergießen. Mit Schieferplättchen oder 
* Münchener Zwetſchen⸗Michel. 


dünnem Teller beſchweren und zubinden. 8 
Man feuchtet 150 Gramm Weißbrotbröſel mit etwas Wein 
an, ſtellt jie zugedeckt zum Durchziehen beiſeite, rührt indeſſen 
fünf bis ſechs Eidotter mit 150 bis 200 Gramm Zucker, eiwas 
Zimt und Nelkengewürz und der abgeriebenen Schale einer 
viertel Zitrone ſchaumig, gibt 75 Gramm abgezogene, geriebene 
Mandeln der Haſelniiſſe dazu, ferner das Brot und 600 bis 700 
Gramm entiteinte, halbierte oder gevierteilte Zwetſchen und zus 
legt den ſteifen Schnee der Eier. Dieſe Maſſe wird in eiter 
gebutterten und ausgebröſelten Springform im mibbelheißen 
Rohr langſam 1 Stunde gebachen und zuckerbeſtäubt gereicht, 
Der „Michel“ ſchmeckt kalt und warm gut. 


Dereinstalender 


Bezirk Bojen IT, a 
Frauenausſchuß. Ortsgruppe Pinne: Eine Vorktragsfolge über 
neuzeitliche Ernährungsfragen ijt vom 6. bis 8. 10. uiter Leitung Á 
von Frl. Ilſe Buſſe in Ausſicht genommen (Dauer 214 Tage). 3 
Meldungen jind umgehend an Frau Rau, Turöwko, oder an Herin 
Ortlieb, Pinne, zu richten 
ið wae 8 Vorfüh 75 
Frauenausſchuß: Ortsgruppe Zoledowo: Vorführung von 
Herſtellung von Süß woft am 25. 9. um 3 Uhr im Hauſe Möller, 
Zoledowo. Ortsgruppe Wlöki: Vorführung zu Herſtellung von 
Süßmoſt am 26, 9. um 443 Uhr, Gaſthaus Scheiwe, Wiöfi, anil. 
Kaffeetafel. Die Teilnehmerinnen werben gebeten, Gebäck mit: 
zubringen. Alle Frauen und Töchter wollen die Gelegenheit 
nicht vorübergehen laſſen, an dieſer Vorführung teilzunehmen. Zur 
Deckung der Unkoſten hat jede Teilnehmerin 1 Il. zu zahlen. 
ammlungen: Ortsgruppe Mirowice: 27 9. um 3 khr. Gaji 
haus Wilhelm Beier, Mirowice. Ortsgruppe Koronowo: 26. . 
um 3 Uhr bei Jortzik, Koronowo. Ortsgruppe Lukowiec: 2. 9. 
um 3 Uhr. Gasthaus Golg, Murucin. In allen Verſammlungen 
Vorträge über Herſtellung von Süßmoſt, ebenſo die about 
rungen von Fräulein Käthe Buie, Simitoma, Ortsgruppe 
Sicienko: Verſammlung, den 2. 10 um 3 Uhr, Gaſthaus Proto G: 
kowicz. Giciento, Beſprechung wichtiger Wirtſchaftsfragen, ver 
bunden mit Kaffeetafel. Gebätk iſt mitzubringen. 
Bezirk Gneſen. 5 ; 5 
Ortsgruppe Welnau: Frauen⸗ und Töchterverſammluug, 52 
Dienstag, den 6. 10, um 3 Ahr bei Ströch. Kaffeetafel; Jubrot 
mitbringen. i 7 
\ Bezirk Rogaſen. FE: 
Haushaltungskurſus Rogaſen: Der Haushaltungskurſus ik je 
ginnt am 15. Oktober. Einige Teilnehmerinnen können noch auf⸗ 
genommen werden. Amgehende Meldung daher erforderlich. Er 


nach dem Pflücken in eine Kiſte zwiſchen Torfmull ſchichten, an 


F 


Reife Früchte zerſchneiden, % Stunde kochend unter Rühren ent⸗ 
dampfen laſſen, durch ein Sieb geben, nochmals eine gute % Stunde 


Gläſern ſterilifieren. ; 
Mormelade von grinen Tomaten: \ 
Die grünen Früchte in Stücke ſchneiden, mit Waller bedeckt weich 
kochen, durchſieben. Auf 1 ke der durchgeſiebten Maſſe 34 ke Zucker, 
einige Stücke ganzen Ingwer und Zitronenſchale nehmen und das 
Mus dicklich einkochen. 

Kürbis in Zucker: ; i 
Kürbis wird am beiten vor der völligen Reife geerntet, daun noch 
einige Wochen liegen laſſen. Mau ſchält ihn, habt das Weiche m 
Innern aus und ſchneidet ihn in paſſende Stücke (etwa Kleinfinger⸗ 


fig und 1 Liter Waſſer legen, daun auf einem Sieb ablaufen 


dem Zuckerſaft in Steintopf oder Gläſer füllen, zubinden. 


Die wie angegeben vorbereiteten Kürbisſtücke 24 Stunden, mit 


Heine Zwiebeln, Senfkörner, Pfefferkörner, Lorbeerblätter, Dill. 
Mit dem Eſſig überfüllen, beſchweren. In wenigen Tagen iſt der 


Kleine Gurken oder etwa fingerlange, 3 cm breite Stüde Kürbis 
in kochendem Waſſer einmal überwallen laſſen, dann ſofort in 


Stück Stangenzimt und einigen Gewürznelfen uhne Körner euf- f 
kochen, die Kürbisſtücke hinein und kochen, bis ſie weich ſind. Alles 
zuſammen in Steintöpfe füllen, die Flüſſigkeit muß aber die erſten 
3 Tage täglich abgegoſſen und aufgekocht, kalt wieder auf die Stücke 
bzw. Gurken gegoſſen werden. Nimmt man Gurken, ſo dürfen 
dieſe nur 5—7 Minuten mit aufkochen. Wenn alles fertig, den 
aja mit Schieferplatte oder dünnem Teller beſchweren, zu 
binden. 


bzw. wegen ſchlechtem 


gerſteausſtellungen in 


o Stin“, 


(Fortſetzung von Seite 046) 


Schlacht⸗ und viehhof Poznan 
vom 22. September. 


Auftrieb: 290 Rinder, 1250 Schweine, 415 Kälber und 
110 Schafe; zuſammen 2065 Stück. 

Ochſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete nicht angeſpannt 66—70, 
jüngere Maſtochſen bis zu 3 Jahren 58—62, ältere 52—56, mäßig 
enahrte 42—48. — Bullen: vollfleiſchige, ausgemäſtete 60—62, 
aſtbullen 52—56, gut genährte, ältere 46—50, mäßig pa rte 
40—44. — Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſtete 60—64, Maſtkühe 
52—58, gut genährte 42—48, mäßig 9c 16—20. — Färſen: 
vollfleiſchige, ausgemäſtete 66—70, Maſtfärſen 58—62, gut ge- 
führte 52—56, mäßig genährte 42—48. — Jungpieh: gut ger 
nährtes 42—48, mäßig genährtes 38—42. — Kälber: beſte, aus⸗ 


. gemäſtete Kälber 94—100, Maſtkälber 86— 90, gut genährte 76 bis 


84, mäßig genährte 60—74. 


Schafe: gemäſtete, ältere Hammel und Mutterſchafe 52—62, 
gut genährte 46—50. 


Schweine: vollfleiſchige von 120—150 leg Lebendgewicht 98 
fleiſchige von 80—100 kg Lebendgewicht 88—90, fleiſchige Schweine 
von mehr als 80 kg 82—86, Sauen und ſpäte Kaſtrate 82—92. 

Marktverlauf: ruhig. i 


V. Braugerſten⸗ und Malzmarkt in Poſen. 


Wie ſchon in früheren Jahren veranſtaltete auch in dieſem 
der Braugerſtenproduzentenverein einen Braugerſten⸗ und Malz- 
markt, verbunden mit einer Braugerſtenſchau. Der Markt fand 


in der Meſſehalle in der Zeit vom 14. bis 16. September jtatt 


und wurde im ganzen mit 69 Braugerſtenproben, 11 Saatgut⸗ 
und 4 Biermalzproben beſchickt. Von den Braugerſtenproben entz 
fallen 67% auf die Wojewodſchaft Poſen, 23% auf die Zentral⸗ 
wojewodſchaften und 10% auf Pommerellen. 64 Proben wurden 
von der Schiedsrichter⸗Kommiſſion als Braugerſte anerkannt, 
während 5 Proben wegen übermäßiger Menge an Hinterkorn 
htem Geruch disqualifiziert werden mußten. 
Auch der Kleinbeſitz nahm in dieſem Jahr zum erſten Male 
an der Braugerſtenſchau teil, und zwar die Braugerſtenanbau⸗ 
vereine in Grodziſzezak (Kr. Schroda) und in Gaſawa (Kr. Znin). 
- Unter den Saatgutproben waren folgende Sorten vertreten: 
Ackermanns „Iſaria“, Solkauer „Danubia“, Hildebrands „Eka“ 
und „Olympia“, Putz „Tereſa“, „Hanna“ ⸗Ausleſe aus Gola, 


Strzeſſowicer „Hanna“, „Borzymowiecer“ und „Kujawiak“. 


Auf der Braugerſtenſchau konnte man auch eine Sammlung 
von Braugerſtenproben, die in den vergangenen Jahren auf dem 
Braugerſtenmarkt in Bojen, jowie ſolche, die auf den Brau- 

ondon prämiiert wurden, ſehen. 8 
Die beſten Proben wurden von einer Schiedsrichter⸗Kom⸗ 


i million unter Leitung des Herrn Profeſſor Chrzaſzez begutachtet 
und prämiiert. Die erzielten Preiſe bewegten ſich zwiſchen 21 


bis 24 21 je 100 ke. 
die 2 I. Auszeichnungen des Ausſtellungs⸗ 
komittes für Ackermanns „alario, haben erhalten: 
1. Pr. Byſzewſti⸗Borzymowice, Kr. Wlockawek; 
2. Pr. Loſſow⸗Grabonog, Kr. Goſtyn; 
5 II. Auszeichnungen des Ausſtellungs⸗ 
; ~ fomitees wurden verteilt an: 
1. ee Kr. Neutomiſchel, für Ackermanns 
„Iſaria“; : 2 ? 
Graf Zoltowſti⸗Czacz, Kr. Koſten, für Ackermanns „Iſaria“; 
. Se onti oia LOBEN, Kr. Liſſa, für Ackermanns 
„Danubia“, 


c e 


Fe 


F. Zalewſki⸗Turzyn, Kr. Kutno, für Spalöfs „Gold“; 
6 III. Auszeichnungen des Ausſtellungs⸗ 
: komitees wurden zugebilligt: 

$ RY Turno⸗Wröblewo, Kr. Samter, für Proskowetzs „Hanna“; 
IJ. Reyſowfki⸗Chobielin, Kr. Shubin, für „Hanna“; 
Murzynowſki⸗Krösniewic, für Ackermanns „Iſaria“; 
W. Karczewſti⸗Ponetowo, Kr. Kolo, für Ackermanns 
. In. T. Swinarſti⸗Mikorzyn, Kr. Konin, / iar, 

Forſtmann⸗Szezepowice, Kr. Koſten, für Ackermanns 
„Danubia“; 5 
Auszeichnungen der Großpolniſchen Land: 

- f wirtihaftstammer: t 
Eine goldene Medaille: D. Loſſow⸗Grabonog für dreimalige 
Auszeichnung ſeiner Gerſte guf den Braugerſtenmärkten in Poſen; 
eine ſilberne Medaille H. Hildebrand⸗Sliwno; eine bronzene Me⸗ 
daille W. Forſtmann⸗Szczepowice. 

Anerkennungsdiplome haben erhalten: 
Graf Zöltowſki⸗Czacz, St. Ponikiewiez⸗Drobnin; der Bauern⸗ 
verein Grodziſzezak für gemeinſamen Anbau von Braugerſte. 
Auszeichnungen der Pommerelliſchen 
RR Landwirtſchafts kammer: 
Eine ſilberne Medaille: Graf Puſkowfki⸗Grubno für Ackermanns 


Iſari 


SN 


bis 102, vollfleiſchige von 100—120 kg Lebendgewicht 92—96, voll: | 


` (Związek 


J. Murzynowiez⸗Krosniewie für Ackermanns „Danubia“, 


| „AGRAN“ 


EHrandipiome der Loger Landw. Kammer 


ethielten: 
T. Swinarſti⸗Nikorzyn, W. RarczewitiVongiowo. 


Eine geldliche Prämie der Kielcer 
Lan dw. Kam mer 
wurde St. Jacobſon⸗Krukowo, Kr. Sandomierz, für Spalöfs 
„Gold“⸗Gerſte zuerkannt. 


Ankauf von Pferdehnaren. 


Eine A ner Firma kauft von den Landwirten Pferde. 
haare P viel gi deren Bedingungen, als wenn fie ait Vermittſer 
verkaufen. Die betreffende Firma zahlt für Schweifhaare vo 
lebenden A (ohne Mähnenhagre), die in Bündeln zuſammeſt⸗ 
gebunden ſind, nach vorherigem Waſchen in heißem Waſſer und 
Austrocknung 6,— 21 je e franko Warſchau. Die Verſendung 
kann mit der Poſt oder Bahn gegen Nachnahme erfolgen. 

Nühere Auskunft erteilt die Welage, dw. Abt. (Poznan, 
Piekary 16/17). i; 


Ogloszenia 


Dnia 26 maja 1936 roku 
wpisano w rejestrze spöldziel- 
i nr. 4 (Czarnków) przy spół- 
dzielni: Spar- und Darlehns- 
kasse, spółdzielnia z nieogra- 
:niczoną odpowiedzialnoscia, 
Gebice, że uchwałą walnego 
zgromadzenia z dnia 21 lu- 
tego 1936 zmieniono statut 
w par. 35, pkt. 14 (uchwaly 
walnego zgromadzenia) i 48 
wią ewizyjny). s 
Sad Okregowy w Poznaniu 

jako rejestrowy. [810 


Landwirtstochter 


28 Jahre, vollſchlank, mittelgroß 
blond mit Vermögen von 10000 şt 
ſucht auf dieſem Wege Landwirt mit 
Landwirtſchaft von 100 Morgen 
aufwärts zwecks Heirat tenne- 
zulernen. Angebote unter 828 an 
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Geſucht verläßliches 


Alleinmädchen 


zwei Perſonen⸗Haushalt, Bialyſtok, 
Kurlandſti, Soſnowa 5. 


Blinder Korbmacher bietet an: 
Karloffelkörbe 

und andere Körbe jeglicher Art. 

Edmund Schindel, Kcynia. 


—————— — . — DK — 

Do rejestru spöldzielni 19 
Tarnowskie Góry wpisano 
dnia 5 czerwca 1936 przy 
firmie: Deutsche Volksbank 
— Niemiecki Bank Ludowy, 
Tarnowskie Góry, spöldziel- 
nia zapisana z ograniczoną 
odpowiedzialnoscia, z siedzibą 
i Tarnowskich Górach, że 
uchwałą walnego zebrania z 
dnia 24 marca 1936 zmieniono 
§§ 21 i 37 statutu, dotyczą- 
ce sposobu zwoływania wal- 
nego zebrania oraz czasopisma 
spółdzielni. Organem ogłosze- 


Alexander Maennel 
8 Nowy -Tomysl-W. 10. 
RA Tabriziert alle Sorten 

sA  Drahtgefledıte 


Liste freil (77 


niowym spółdzielni jest czaso- > 

pismo „Landwirt e Wer 

Zentralwochenblatt für Po- i tt 

len“ w Poznaniu. W ; g 5 
Sad Okregowy agen E 


[809 braucht, 


schreibt an 


Ferd. Ziegler & Co. 


BYDGOSZCZ 


„ Fahrräder 

f w. 2 Jah gewünſch⸗ 

IS ten Ausführung 
be? Poznan, 


Te ea 
Drei prima 


hochtragende 6 erd buch ſt e tfen 


verkauft Bruno Nickel, Wielti Lubień, p. Grudzigbz, Tel. 1408 Voranmeld. 


w Katowicach. 


W rejestrze spółdzielni nu- 
mer 22 We) przy firmie 
Elektrizitäts - Verwertungs- 
Genossenschaft, Spółka zapi- 
sana z nieograniczoną odpo- 
wiedzialnością Poburka, wpi- 
sano dnia 2 września 1936, 
ze firma wygasła, 

Sad Okregowy 
w Bydgoszczy, |796 


zur Tilgung der (813 


Kornkäfer 
in Lagerhäuser und Korn- 
böden durch Bespritzung, 
‚Unentflammbar! 
Ungiftig! x 
Sichere Wirkung! 


Jaworzno 


650 
Bilanz am 30. Juni 1935. 
Aktiva: 


astang, am 30. Juni 1935, 
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Bilanz am 30. Juni 1935, Nee end . RE Se Geſchäftsguthaben . 25 879.— : EP 
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‚Spöllzielnia z ograniczona odpowiedzialuościg 


200 476,80 


X Pobiedziſta. 
den va A 15 70 (—) Meyer (=) Nolting. (—) Bienet, 
Reſervefonds „ e 
Heber ene 0 Bilanz am 30. Juni 1935. A 
elcrederefonds 5 1 256,35 Sa 35 09 
Getreidefonderfonds n, s y 359.63 ee i STARTE 1010 
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Zahl der Mitglieder am Anfang pes Geſchäftsfahres: 
i4. Zugang: 4. Abgang: 3. 


Zahl der Mitglieder am 
Ende des Geſchäft res: 45. 


5. (824 
N an Eine und Vertaufspezein 
Spöldzielnia z NEE odpowiodaialnoscig 


Bilanz am 30. Juni 1935. 
ea: 
0 tand , 
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8 800,— Szamotu] 
mn TEE: Pfeifer, (—) Appell. (—) Marſchner. 
„73 ² ę 102 450. 
DE 190700 Bilanz am 30. Juni 1935. 
9902 146,40 Altivg: zł 
o 127,77 Kaſſenbeſtand S 715,39 
234 343,82 Wertpapiere 3 674.— 
RER ENN 5 503, Weitergegebene Wechſel 2J32§˙³ĩĩ 1780 
1 f Beteiligungen 77530. 
LESE AN gtentbeitinde. on a nat 25 289, 
E WO Rechnung 43 616,43 
55 988,05 Techniſche An aaen: . 4329,90 
ee 10 5178 Inventar LESE e 10 640,25 
e j ; — ED 
3 40 hai 7 137 862,47 
5 ' Gefhäjtsgu 1 156 000, — 
8 PETOS Neſerveſende r 869,— 
e Vetriebsrücklage 145,33 
jos -und L. 3. G. 5 Deleredere fonds 3 878,98 
Ragna 1522 945,25 Dividende NE ERST 35.— 
ne NE 1 Amortijationstonto , . . > x 4 210,86 
1 „„ RASANE 011,15 Schuld an Qandesgen, Bantı . 7182— 
„ e Lfd. Rechnung. „ 699 145,48 
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„Zahl der Mitglieder am 1 795 des Geſchäftsjahres:] Reingewinn. ne 3,5 7 a 
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Ende des Gejhäftsjahres: 284. ug Bange a Abgang: Zahl 55 Mitglieder 5 
Landwirtſchaftlicher Eins und Beltane Eine e been di. 8 


e Ein⸗ und Bertaufsgenofienfgaft 


Spöldzielnin z ograniczoną odpowiedzinlnoseig 8 


Smigiel. 
v. Hoffmannswaldau. — Gernoth⸗ — Halliant. 


Spółdzielnia e ograniczoną odpowiedaialnoseig 


Leſzuo. 
(SR Rauhut. ( Dittman. (—) Gante. 


Ende des Geſchäftsfahres: 
Landwirtſchaftliche Ein⸗ 2555 Berkaufsgenoſſenſchaft 
Spöldzielnia 2 e odpowiedzialnoscia 


Ren 15 ; 
—) Diejing. (—) Schrey. (—) Kelm. 


Bilang am 30. Juni 1935. ei 
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Spölfa, zakupu i ſprzebazy 
(Ein⸗ und Verkauſsgenofſenſchaft) 


Spöldzielnis z ograniczong odpowiedzialnoscig 


Oſtrzeſzo w. 
(—) Gromotka. (—) Fiedelak. (— Lucke, 
Silanga am 30. Juni 1935. 5 
ktiva 2 
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Wertpapiere I RE 1101,— 
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Betriebsrücklagge 8 027,81 
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Zahl der Mitglieder am Anfang des Geſchäfksfahtes 
135. Zugang: 9. Abgang; 9. Zahl der ahate SB 
Ende des Gael tes: 135. ( 
in⸗ und Verkaufsverein } 
Spöldzielnia z e odpowiedzialnoscia 


Chi (I Arndt. 


pi 


Gni 7 
4 Teichmann. (—) Schwarze. 


r 
5 


I PEE er A rl Das el Sa 


; 
E 
E 
3 


der Herdbuchgeſellſchaſt Des ſchwarzbunten 


auf dem Ausſtellungsgelände in der Halle d. Schwerinduſtrie ftat. | 
fbleigerung um 11 Uhr. 


_ Gute Seife 


— een dieGewöhrfürWäsche 
mit dem Duf 
nach Frische 


Zum Dreschsat: : 
Endlos gearbeitete 


CONCORDIA || 


GP. AKC 


i 8 | 
N EMA ian 
al marsz. 2e j amt Ail- Ve] 
A 6105 u, 6275. H f TURN 
E Familien-Drucksachen H ff [ohne Yerkinder oder Schraube 
Be Sämtliche Bücher 8 liefern sofort ab Lager 


3esıhälts- h F 
p oeeo Fert. Ziegler & Co. 


BYDGOSZCZ 


unser Herbstsaatgetreide | 
ist ausverkauft bis auf N 
Carstens Dickkopf V. Winterweizen, | 


von dem wir nur noch. eine beschränkte Menge Originalsaat | 
abzugeben haben. Dominium Lipie. 


m 


di 66. Surtriehverleigenun 


1 TERPENTIN SEIFE » SEIFE „WEISSER HIRSCH” + HIRSCH SEIFE > 
1 Ttr Kartoffeln 
| ee en 


Riederungsrindes Großpolens 


findet am 


donnerstag, d. 8. Oktober 1936, in Poznan 


Beginn der Beſichtigung der Tiere um 8 Uhr, der Ver⸗ 


= Verſteigerung gelangen ca. 30 Bullen aus erſtklaſſigen 

en | 
Der Katalog it erhältlich im Sekretariat der Herdbuch⸗ 

Pa ſowie am Tage der Verſteigerung auf dem Sun 
(A 


Sp. z ogr. odp. — Warszawa, Grochowska 71 

| 7 ; FACHBERATUNG DER ABTEILUNG PFLANZENSCHUTZ 
Wielkopolski Zu iazek Hodowców FÜR DIE WOJEWODSCHAFTEN POZNAŃ — POMORZE = FREISTAAT DANZIG 
Bydła Nizinnego Czarno-Bialego 


Poznan. ul. Mickiewicza 33. 
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a asLuU Lsz ß — — ͤ ͤ ę(é— ſy—̃— — 


WŁOSKA SPOLKA AKCYJNA „POWSZECHNA ASEKURACJA w TRYJESCIE* 


ASSICURAZIONI GENERALI TRIESTE 


Gegründet 1831, Garantiefonds Ende 1935: L. 1.903.813.957 


Alleinige Vertragsgesellschaft 


Westpolnischen Landwirtschaftlichen Gesellschaft, 
des Landbundes Weichselgau, des Verbandes deutscher Genossenschaften 
in Polen und anderer Organisationen von Landwirtschaft, 
Industrie, Handel und Gewerbe 
für 
Feuer-, Lebens- Haftpflicht- 
Unfall-, Einbruch diebstahl un 
Transport-Versicherung' 


u 


ji Auskunft und fachmännische Beratung durch die Filiale osma, mi. Kamtaka 1. Tel. 18-08, | 
Iji und die Platzvertreter der „Generali“, = artafe I 0 


POLSKA SPOEKA SCHERING - KAHLBAUM 


H. J. MUELLER POZNAŃ - GRUNWALDZKA 15 TEL. 79-62 


p ngn JJ y SEHE ANAREN aE T PP Te IT SN ER 
22 { 2. i 2 EBENEN Cr RER SER ee en Se EHER EEE NER 


Am Donnerstag, dem 24, September 1956, in der Zeit von 11—2 Uhr 
veranstalten wir in unserer Reparaturwerkstatt auf der Johannesmühle bei Posen 


eine Vorführung der 


modernen Holzgasgeneratoranlage 


in Verbindung mit einem Benzin-Motor Original „Deutz“. 


Interessenten wollen sich an diesem Tage rechtzeitig in dem Büro der-Maschinen- 
abteilung melden. 


5 } 


Unsere Läger 


für die Herbst- und Wintersaison 


sind bereits aufgefüllt! 


Besuchen Sie unsere Textil- -Abteilung, 
und überzeugen Sie sich von dr Güte und Pr eiswürdigkeit 
unserer Waren. Š 
Auf Anforderung: erfolgt mit genauer Preisangabe | 
- Textilwaren-Abteilung, 


Wir empfehlen ; 


Graber, 

“= 2. Sortiere; 
Kartoffel- Dämpfer, 
| Quetschen, 
Gabeln 


ferner 
“ Unkrautstriegel Original „Sack“ 
Ausführliche Prospekte 
auch zur Herbstbestellung! d Angebote e 
: Maschinen- - Abteilung. 
e 
Landwirtsch. Zentralg enossenschaft 
h AUTONOMEN Spöldz. z ogr. odp. UNI 
| Poznan, Aleja Marsz. Piłsudskiego 12, (806 
Telef, Nr. 4291. Telegr.-Adr.: Pendgenossen. Dienststunden 8 bis 3 Uhr 
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; Verlag: Verband deutſcher Rn in Polen P. 2. Focal, Aleja Mar ilſudſkiego 12. 
Verantwortlich für Schriftleitung, Verlag und Anzeigen: Ing. agr. Kar! Hat in Fu leja TER a 32, er 
Drud: Concordia Sp. Akce.. Poznan. 
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